





5 







u Ser 
SChen vuch 


Se 1 





@ 





De“ 


m 





Ä vı at FE auf 
di Be '& RI AR 172 


MAD AZIH 


Ohr Dfsnep 
‚Der 
Wustenwurm 


En E 











EHAPA VERLAG GMBH 


© Thea Walt Disney Company. \Walt Disneys Lustiges Taschenbuch wird in regelmäßiger Folge verlegt in der Bundesrepublik 
Deutschland durch Ehapa Werlag GmbH, Im Predenberg =. D-70771 Leinfeiden-Echterdingen, ın Österreich durch Egmanit 
verlag Ges.mbH, Twobgasse 52, A-1120 Wien, und ın der Schwetz durch Egmont AG, Kempttalstr. 56 (.H-8308 llinau 
Verantworticher Chefredakteur Peier Schech Aedaktor Harakiı Saalbach bersatzung Alksıandea Arcelit Uruck 


Graphuscher Großbetneb, Pöfinech. 1994 


Inhalt gedruckt auf Recycling-Papier. 








Me I Hallo. Lobo Fraunde ! 


3 Stellt euch vor, mein armer reicher Onkel 
FEN N 







ı X | Dagobert hat ein schwerwiegendes Problem: 
=“ | Die glänzende Oberfläche seiner besonderen 

|| Lieblinge, sprich seiner Goldmünzen, wird von 

2 > F agressiven Bestandteilen der Entenhausener Luft 

angegriffen und zerstört. Ist das nicht schreck- 

2 lich? 

Zugegeben, für ihn ist das wirklich ein unerträglicher Vorgang, da seine 

Goldmünzen nun einmal sein ein und alles sind. Unerträglich für mich ist 

allerdings, daß er mal wieder eine verrückte Idee ausbrütet und uns in eine 

unwirtliche und glühendheiße Wüste verschleppt. In der heißen und trocke- 

nen Luft gedenkter, seine Lieblinge in einem riesigen mechanischen Tausend- 

füßler, den er zärtlich „Wüstenwurm” nennt, aufzuheben. 

5o genial und bahnbrechend diese Idee ja sein mag, mir war schon von 

Anfang an klar, daß dieses Monstrum unter Garantie Schwierigkeiten herauf- 

beschwören würde.. 

Doch lest selbst, und bildet euch euer eigenes Urteil! 

Vergnüglicher Lesestoff sind auch die folgenden Geschichten: 


Der Wustenwurm 5 
Der Quell der Schönheit 55 
Das abenteuerliche und waghalsige Leben eines so 
einsatzfreudigen Abenteuer-Archäologen wie 
Indiana Goof fordert sicher seinen Tribut, meint ihr 
nicht auch? Daß der gute Indiana sich aber plötzlich 
alt und unattraktiv vorkommt, legt ganz und gar 
nicht an seinem Beruf, sondern - man höre und 
staune - an einer Frau! Sie heißt Kelly Keß und ist in 
seinen Augen die schönste Schauspielerin von 
Lollywood. Er ist ihr größter Fan und bildet sich ein, 
ihr so nicht mehr unter die Augen treten zu können. 
Kaum hat er daher von dem sagenumwobenen 
Quell der Schönheit gehört, als er sich auch schon 
auf die Suche macht - den armen Micky im Schlepp- 
tau! 

Doch wie zu vermuten war, ist auch der üble Dr. 
Krantz nicht weit. Und wo der auftaucht, ist der gute 
Indiana Goof immer ziemlich gefordert.. 


Die Farbe des Goldes 
Der Aeroscooter 

Ein kleiner Umweg... 
Der Ring der Güte 210 





Macht's gut bis zum nächsten Mal 


euer LIOnAÜLL 


Gläubiger! Ich versteck' 
mich im Keller! 





Die Gefahr ist vor- = u! .’eines Autotransporters, der zu 
über! Es war nur & = a\r “ Onkel Dagobert wollte! 
der Fahrer... „« Ä - | 


" Na so was! Sieht 
ganz so aus, alsob | 
er Sich ein naues 
Auto geleistet 
hat! 


Bei der Größe 
' des Transporters muß 
sein neuer Schlitten ja 
gewaltig sein! Das ist 
ja ein ganz neuer 


E33 
Don 200 an ihm! 
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B T 2 Irde Warum nicht? Schließlich ver- 
ee: braucht mein 313 ___ 
alte Limousine — rt“ DENN Darum 
| verzichten! Dann wärst \ Feuerzeug! # grüßt dich 
ja der ri ; | der Tankwart 
er ein vorsint- ie! 
Niutliches Feen age 
Modell fährt! ; 


' Dann wollen wir mal versuchen rauszu- 


kriegen, was Onkel Dagobertz 7 wonnen? as denn? 


N Mein neuer fahrbarer Untersatz ist | 
=. # ladiglich ein der veränderten Situation 
_ angepaßtes Arbeitsgerät, weiter 





f Die sich rapide verschlechternden Umwelt- | | Aggressive Bestandteile der Luft 
bedingungen haben nämlich an meiner zerstören die glänzende Oberfläche 
Sammlung alter Münzen ihre Spuren meiner Lieblinge! Außerdem führt 
: hinterlassen! . Oxydation zu Gewichts- 
t verlust! ) 


YDu hast eben kein Gespü 
} tür Gold, Donald! Aber 
das ist ja nichts Neues! 


Mit meinem neuen Luxuskettenmobil kann‘ 
ich sie zu jedem Punkt der Erde 
transportieren! Die Ent- 
femung spielt keine Rolle! 


Das klingt ja 
_ geheimnisvoll! 





Ich werde einen Ort suchen, J | / 
den noch keines Men- | I u In der 
ı schen Fuß je betrat! /& Ä | nn Wüste! 


| „Pack deine Utensilien, Ich will abe | r 
Donald! Hiermit ernennne nicht! bisherigen 
= ich dich zum Koch | 

A meiner Expedition! 


Kredite! } 


Leb wohl, geliebtes Entenhausen! Werde 
ich je wieder deine staubigen Straßen 
sehen und deinen Smog atmen? 


” Kopf hoch, Onkel Donald! 
Das ist doch nichts weiter 
‚als eine kleine Spritriour! 

4 ER a0 


MALLLIITT 


a | 





Also, unter einer Spritztour \\ /Se 
_iverstehe ich aber etwas 
landeres! Wann sind wir _7 
N denn endl nn 
Fi 
u 


an einem Tag erschaffen, | 
mein Junge! Gut Ding / 9 
will Weile haben! 


| Als junger Mann hätte ich Freuden- 4 V Zeiten sind das! 
| sprünge cht, wenn ich en Wo soll das nur 
meinem Unkel hätte > An 

heifen dürfen! _# 





[ Hör auf zu jammem! Freu dich! Wir sind Endlich kann ich mir mal 
wiecher die Füße 


„ nämlich am Ziel angelangt! | 
uuigigskher vertreten! 


L’ 
Nicht zu fassen! Wagt \ 
sich ohne schützendes 7" 
| Schuhwerk auf den 
| glühendheißen Sand!) 
50 ein Leichtsinn) 


| — # y 
Yen | 
u \ 
E 2 u Wi 


R-. 


T = N 
a Pig - N 
ws „4. |® 

u" | 
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Wenn ihr fertig seid,) 155% / / Halt! Warte! 
bringt ihm doch | / Bleib doch mal 
diese Schuhe! — stehen, Onkel | 
/ : zu — Autsch! Aual! \] 

Meine Füße! 
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Dieser Ort, der zu Recht „Heißer Sand“ genannt wird, 

| soll meinen künftigen Goldspeicher J 
— beherbergen! 

: we a " = 


Mn — = 


Eine 
unwirtichere 
Gegend hättest du 
nicht aussuchen 


Ich hatte bei der Wahl des Ortes 
nur ein Ziel vor Augen: das Wohl- 

\ ergehen meiner Münzen! Und wenn | 
| sich hier nicht mal Verbrecher. 


Zieh gefälligst die Schlappen an, und bereite 
das Essen! Aber ohne Sand, wenn ich bitten 
-— darf! Klar? 





Geradezu 
ideal für meine 
Mäuschen! 


Gold ist unempfindlich gegen " Kommt, Kinder! \ 
Temperaturstürze! —’ | Wir verbringen die | 
Nacht im Wagen!; 


Pah! In der Sardinen-P Wie du willst! 
I buchse kneg U Aber du wirst dein 
Be ich ja Platzangst! blaues Wunder ui 
| er Br 7 crieben! 





Kurz 


Huch! Was 
darauf... 


war das”? 


LTE) Ifr-: 


ih! Ist das 
gruselig! B-b-blut- 
rünstige Augen, und 
sie stärren mich voller 
Mardlust an! 
Schauder! 





de 11 a v’@ J 
Bock _$$- > | 


a | 


N un 


“ Mach's dir bequem! | | || Nachts ist die Wüste 
Ich hab’ dich erwartet! | | voller hungriger Mäuler, 
| | die nur auf Beute lauern! y 


Heha! Euer alter Onkel weiß eben, Nachts wird man auf- 
i | gefressen, tagsüber bei 


| i ! 7 
was gut und richtig ist! | lebendiger Leib 
gegniit! Wunderbar! } 
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Einige Tage später 
N | wieder in Entenhausen... 


das ja gefallen! Mir 
aber nicht! 2 


Ich kann s mir schon 
denken: sicher wieder 





Wollen Sie damit sagen, die \ 
Vibrationen lassen die Sahne 
zu Butter werden, f 


Baptist? 


Daran sind nur die | 
(j Die Sahne ist ja Arbeiten schuld! 


voller Butter- 








Es handelt sich um eine 
geniale Konstruktion, 
ı wenn ich so sagen darf! 


Ar Sei's drum! Statt die Arbeiten 
ul zu stoppen, trinke ich lieber 
| „ etwas Butter- 





Ich habe mir nämlich etwas 
W zur zusätzlichen Abschreckung Seht und 
einfallen lassen, falls un- staunt, Kinder! 
Gäste die Wüste | | 
heimsuchen 





Ich lasse einen 

urzeitlichen Riesen- verstecke in seinem Inneren | 
tausendfüßler... , meine heißgeliebten 

| | Schätzchen! — 


j Und ich werde zudem die Nachricht verbreiten 
lassen, daß in besagter Wüste ein furchterregendes_ 
Tausendfüßler- Monstrum aufgetaucht ist! ; 


Genial. oder? 


So wagt es bestimmt niemand, 11 | Kommt mit! Ihr dürft ihn 
| seinen Fuß in diese unwirtliche und Be sehen! Er ist so gut 
gefährliche Gegend zu setzen! f ' | wie fertig! 





Ich darf in aller Bescheiden‘\, | 
heit sagen: Das Tierchen 
kann sich sehen lassen! 


Er 


IM 
















Dafür wird es mir unschätzbare 















\ Respekt, Respekt = Na ja, es hat ja 
meine Herren! Sie auch eine Stange Dienste erweisen! 
haben eın wahres nn 


Geld gekostet! 
V. 


Meisterwerk voll- 
bracht! 








u 
dla: 
L 
a) 


I / Jetzt heißt es, meine Goldmünzen 
behutsam in seinem Inneren zu 7’ 
= verstauen! ; 





Wir müssen noch heute nacht J _——- Be = Id kann ich endlich 
starten, um jegliches Risiko $ r Far wieder friedlich und 
auszuschalten! u N ohne Sorgen 
- schlafen! 





Onkel Dagobert ie Meint ihr etwa, er hat \/ Die Freude 
kommt aber spät! | dieses Projekt 


macht er dir 


Du liebe Zeit! Was ist 
das denn für ein 
Monstrum!? 


wurm! 
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appert 





= 
durch die Nacht... 


Man 








So! 
ı Da wären wir! } 





7 Raus mit euch! 
Gleich geht er auf 
Tauchstation! 








Das wäre geschafft! Endlich iegi mein geliebtes 
Gold dort, wo es ursprünglich herkam: im | 
schützenden Schoß der Erde! _ 
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In eurer Eigenschaft als Geheimnisträger und: 
Erben seid ihr selbstverständlich zu strengstem 
Stillschweigen verpflichtet! 








Wer 
zu laufen! In einer halben Stunde 
kommt Baptist, der von der Aktion 
Wüstenwurm keine 
„ Ahnung hat! ; 


Und wie kommen wir jetzt wieder heim” Hast 
du etwa vor, uns einzeln auf" 
deinen Schultern zurück- /# Das wird 


zutragen? nicht nötig sein! 






















Auf Nimmerwiedersehen, Onkel Dagobert!! 
Wir haben vom Sand die Nase voll! 





Endlich bin ich nicht | 
7 mehr auf fremde 
| Hille ange- 
1 wiese 


"vorausgesetzt, ihr kümmert euch um den ältesten | / ...bei euch aufnehmen und 
unserer Gäste, Ingenieur Kuno Kurzschluß! | ihm dabei helfen, sich in 


Ihr werdet ihn... _ unsere moderne Welt 
—— \ einzufinden! 
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Wir haben einen Gast, Opa! Wir sollen 
| ihm bei der Resozialisierung helfen! 





Par 
FF 


}/ Klar! Diebstahl 7 Du bist in Ord- 
von technischen | nung, Kumpel! Los, 
Geräten und Ersatz- m rein mit dir! 
teilen! Vor dir stehen u“ au 
50 Jahre Knast! un Nichts 
7 leber 


als das! | 


Einige Tage 
später... 


I Ich hab’ ein Buch für dich, u 
| Kuno, damit's dir nicht zu 
langweilig wird! _ 





_ Endlich rollt das Wird auch Zeit! 


_ u / Heutzutage kann man nicht 
| mal mehr in Ruhe einklauen 
gehen! Selbst im 
ar Supermarkt 
- Awimmelt's von Bullen! 
ER, Schrecklich! 
Te =3ifin } 





Das ist ein kostenloses 
Werbegeschenk! 
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Bei dem Titel glaub" ich gem, daß Das ist wirklich nett von dir! 
ı sie dafür kein Geld wollen! u | Ich werd's gleich mal lesen! 


enn Kuno glaubt, er ist 
nur zum Lesen hier, hat, Du sagst doch 


r sich geschnitten! immer: Nur 
Br OR vn wer liest, ist | 
informiert! 


/ Ja, schon! Aber meinst du, s0 ein idiotischer 
Schmöker wird uns neue Ideen für einen 
Coup liefern? | 
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Kaum graut der ! 
nächste Morgen... 


Das Frühstück I I 


ıst fertig! 


/ Sag mal, wo 
ist denn unser 
Schützling? 





Huch! Hast du etwa die Klar! Dafür weiß ich jetzt 
ganze Nacht gelesen? alles über Tausendfüßler! 
- Leute, wir werden j 
steinreich! 





| Das heißt, wo diese Tierchen sind, ist auch | 
Gold! Wir müssen sie nur noch finden 
und uns von ıhnan 


“ Der Hauptiebensraum des Myriapoda | 
aurivora” ist, wie schon der Name 





"Goldfressender Tausendfußler 
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..Zzu dem Gold führen lassen! 
Am besten, ihr verlaßt euch von 


jetzt an voll auf mich! 


[| Tut mir leid, Herr Direktor, 1 
aber der Teppich... 


dafür, daß Unheil im 
Anzug ist! 














Er soll mein 7 | | | f Was? Aber du hast doch | 
Chauffeur sein! 7 (8 — bereits einen Chauffeur! 


Verstehe! Sozusagen ein | | Y...dich einen Blauen! 
Sondereinsatz? Gut, |So viel muß dir meine 
das kostet... _ Dienstleistung schon 
wert sein! 


Sieht aus, als ob alles in Ordnung wäre! 
Aber wie heißt es so schön: Vertrauen 
ist gut, Vorsicht ist besser! 


nn 


ln 





Ich werde den Wüsten- 


"Wie kommst du | [Um so besser, daß ich mich ) 
eigentlich auf die reine Erfahrung... getäuscht habe! Dann laß 

lidee, daß was nicht Menn es, wie du ich ihn wieder ver- 

| stimmen könnte? A, = | 


- i = En Tegel! 
IE TE] 47 A FERN j 
RE Te 
ErrEEeEiree BIO ENTF 
| ra ‚a 2% 
Fizert Is 


UESTRIHUBEDIN: 
£. mr Zu | 





"Gegen Fehleinschätzungen ] 
ı dieser Art habe ich wenig 
einzuwenden! 


Schließlich muß ich mich - was ihr natür- 
keh nicht wissen könnt — auf dem 
Ran ssen auf dem Gebiet 


in der Lage sein, 
auch vermutlich recht winzige goldhaltige... 4 


/ Mußt du das denn wirklich 
alles haben, - 
Kuno”? Ohne diese Teile 
geht leider gar 
nichts! 


\A 


‚Herausforderung stellen, 
die ihresgleichen 


l sucht! 


F 


.. Tausendfüßler im Sand 
der Wüste aufzuspüren! 
Haben wir diese erst 
einmal... 





f ...brauchen wir nur ihren 
Weg verfolgen — und schon 
gehört uns ihr ganzes Gold 

und somit die Welt! 


Ich bin schon richtig gespannt, 


was dabei rauskommt! 


Klar! Wir können nur hoffen, daß er nach 

| 50 Jahren Knast noch auf 

Der hat's bestimmt 
noch drauf! 4 
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ER? EEE / Nur die Ruhe! Regt 
7 NEE NT euch ab, Jungs! Ich hab’ 
wi. A mein Hühnchen voll 
unter Kontrolle! 


Seht ihr, wie 
brav es nach meiner 
Pfeife tanzt? 





Ich will dich ja nicht be- ' | Weißt du, als Ingenieur muß man das 


leidigen, aber es sieht Design oft der Funktion w— 
| ziemlich skurnil aus! | > unterordnen! 


Lustig ihist das Räuberleheben, \ 

farıa, faria, hoooo! Wolln zusammen 

ein Schätzchen heheben, macht 
 E uns rundum Irah! 





? Mein Kopf platzt gleich! Das ist wieder 
7 ein schlechtes 






Vitamintabletten”? Die 
machen dich fit! 





angeht, muß ich dir 
beipflichten! 
Hihihi! 


‘Ach dulliebe Zeit! Er ) Was haben Sie, 

ist ja wie vom Donner / r Herr Duck? 

gerührt! Völlig steif! up“ | = 
| 6 


f Helft mir, ihn in den Wagen zu tragen \ Bis bald, Baptist, Sie 
und an einen gewissen Ort zu fahren! Glücklicher! Seien Sıe bloß 

|Dann kann er sich selbst überzeugen, daß | froh, daß Sie nicht 

| er sich grundlos Sorgen macht! A Bm >> im Bilde sind! 7 





: a ur. . \ N 
= z Muh IE ! 
in B u" = er 2: d 0. >42 
® = | 
" e Eu . - H hi £ ui Er Pig 
uf sie % t ni - - 
- 3 | Pe 
us BLEI u Zur Ti B 
u L 
24 Frei | 
— EM zer ‘En = 
| Er Eu “ 


Fall - FF aä # 
a " Im PP ns 
En Ai 


Wenn sich einer | 
dieser Tausendtüßler nn 
tatsächlich hier aufhält, rue] | 
wird er meinem Hühn- Ass 
| BD 





7 Super! Set NS \ mt | | 
ganz so aus, Av | 2 F I f oe 


m ee 
# r =. Ai 


ZA N ee a 
SAN a nt 





Komisch! Das Huhn hat ja einen 
Sack im Schnabell, 


nau, mein Huhn 
was gefunden hat! 
ich hol's mal her! ) 





Donnerwetter! Der ist 
| ja voller Gold- - 
. münzen! Das 
| versteh’ ich nicht! & 


Ich schon! Wir müssen auf einen au Ich schlage vor, wir verstecken den 
Geldspeicher vom alten 2 MW Flattermann mitsamt den Moneten! 
| Duck gestoßen sein! Ich hab’ so ein Gefühl, als ob der 
| | Alte die Gefahr bald wittert 
Geld, daß er's sackwei- | 1 | und hier auf- 
se vergraben kann! ı kreuzt! 


Wir buddeln die Mäuse erst dann aus, WU [Ahnung war Y_ _ Freu dich doch, Onkel 
| wenn der alte Geizkragen gesehn hat, | richtig... Dagobert! Alles in Ordnung! , 
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Ich will trotzdem nachsehen, ob das 
auch für meinen 
Wüstenwurm gilt! 


Mich trifft der Schlag! Der ist 
ja übel zugerichtet! 





“ Schick den Wurm wieder auf Tauch- 
station! Wir müssen Onkel Dagobert 
schnellstens nach Hause fahren! 


Mehr können wir | Wir schnap- 
im Moment nicht für pen uns 
| ihn tun! möglichst viele Säcke, ji 

bevor die Ducks zurück- /\7 


So, wie's aussieht, 
steht Onkel Dagobert 
wohl auf verlorenem 
Posten. Doch, wie der 
Zufall will, nähert 

sich dem Ört des 
Geschehens ein Bus 
mit Wissenschaftlern, 
die zu einem Kongreß 
in Entenhausen 
unterwegs sind.. 





f Ich schlage vor, | 
| wir halten kurz an, 
werte Kollegen! 


VRR an TIL 
% % ” 5 * \ UT 
4 


le Ne I 


7 —— = = = = = nn 
[ Eine halbe Stunde Pause! Die ver- | Mist! Da au 
ehrten Mitreisenden werden gebeten, kommen Leute! 

sich nıcht allzuweit zu entiernen! | 


= Touristen, so wie 
4 die rausgeputzt sind! 
Alle mit Zylinder! 














E 


Ne N ( Glaub’ ich nicht! 


Und wenn sie unser Huhn finden? 





/\ch würde zu gem zu den Felsen darüber) 
{ gehen und meiner Frau ein paar Wüsten- / 4 
\_ blumen pflücken! Kommen Sie mit? „“ 


Ha-haben Sie diesen 
schrecklichen Schrei gehört? 
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Sehen Sie 
nur, was wir 
hier entdeckt 
haben, verehrte 
Kollegen! A 





Das ist ohne Zweifel ein Exemplar der 
verschollen geglaubten Serie „gallinosaurus 


metallicus“! Die Geschichte der Technologie ‚ 





muß neu geschrieben werden! 







zu fassen! Das \y 
sieht jawieein F 
Blechsaurier 


Das trockene 
Wüstenklima hat 
ihn bestens konser- 
viert! Wir dürfen 
uns ob dieses 
Fundes glücklich 

schätzen! — 
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Wir werden eine Unzal 


Einfach unvorstellbar! Da A| Ä 
fahren wir nichtsahnend durch # w ungen 
die Wüste und stolpern doch | ! über dieses technische Kleinod 

| tatsächlich über eine veröffentlichen und in aller Welt 


| Sensation! ar Vorträge halten! 


Ich schlage vor, auf diesen Fund Bes Überbringen Sie dies bitte 
| Harm Notar Katastarius! 


geltend zu machen! 


Das Ganze sollte schnellstens 
\ notanell beglaubigt werden! 


umpels, die Sache wird Logisch, wenn wir | ‚Somit tritt Plan 3a in Aktion! 
immer brenzliger! Pr | nichts dagegen | Jamit werden wir die Besitzansprüche | 
unternahmen! IF | dieser Holzköpfe ein für allemal F 

_ 3 zunichte machen! 





















Und so braut sich Uber 
gen nichtsahnenden 
ob ihres ungewöhnlichen 
Fundes hocherfreuten NE /T 
Wissenschaftlem zwei- al N; 
faches Unheil zusammen: 7 Y 
zum einen von seiten der | 
Panzerknäacker, die um ihr 
kostbares Gerät und ihre 
| Beute bangen, zum andren 
von seiten Dagobert Ducks, 
{ der sein Hab und Gut nur 
zu Recht vor ungebetenen 
Interessenten schützen will 


 f Dem Gesetz wurde hiermit „unser Eigentum, und wir 

| Genüge getan! Mit anderen | | *“nnen darüber nach Be- 

A, Worten: der „gallinosaurus | | lieben verfügen! Ich lasse 
*__metallicus“ ist somit... „— ihn mal an! 


—— 
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T [on!Er fängt an 
zu graben! 
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f In der Hoffnung, daß 
| noch weitere Funde 
folgen! Ä 


auf der Stelle von hier, Y 
ihr Strauchdiebe! Sonst 
werdet i E 





- ; Na. na, was 
erlauben Sie sich? i 


Sie stehen hier vor einem % 


I=8 


Gremium hochdekörierter | 
Wissenschaftier! Befleißigen 
Sie sich bitte eines 
anderen Tonas! 
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/ Verschwinden Sie lieber! 
„ Wir lassen uns nicht 
* einschüchtemn! ! 


wir doch mal 


Die rennen wie die 
Wiesel! Hehe! _ 


lu 


Ihr Bus kommt 
uns wie gerufen! 
Unser Laster ist 
laıder schon etwas 
uberladen! 


Das wollen 


Na?’ War das über- 4 
—, zeugend genug? _ 


Da staunt ihr, was”? Laufen ist 
angesagt! Da nützen euch 


—& eure komischen Zylinder 





Hilfe! 
{Da wird scharf 
geschossen! 


Ihr wolltet euch 
also damit aus dem 
I Staub machen? 


j Ihr solltet mich doch j Und mit den Herren Professoren. 
allmählich kennen! r | | werde ich mich auch 
$ einigen! Ä 





Ich werde vergessen, daß Sie sich mil 
diesem Gangsterhuhn unsterblich 
— blamiert haben... 





Kein Sterbens- 


! n n dr 
range er wörtchen! 


Sekunden Zeit, £ 
| sich zu entschei- } 


Das Gold lassen wir dart, wo es vor- 
her war! Oder habt ihr schon mal 
gehört, daß der Blitz zweimal an 
derselben Stelle 


> / 
LG. RSS 






Zu niemandem! _ 


vorausgesetzt, Sie erzählen niemandem 
von dieser Angelegenheit! Sie wollen 
doch sicher nicht zum Gespött Ihrer 
Studenten werden, oder? 





Wir nehmen 
tun? nur diesen 
71 Blechvogel mit! | 


Ya 








Entenhausen, 5.30 Uhr, 
also noch zu nacht- 
schlafender Zeit.. 


4 Indiana! Zeit. zum 
Aufstehen! 


Es ist zwar noch früh am Morgen, aber 


| rare Zeit, daß sich ein gewisser wackerer | (2 


von seinem Lager erhebt, um 
en agsegeschäflen n; nachzugehen! 
50 sagst du doch immar? 


He! Mein Wecker ist ja gar nicht 
losgegangen! Na so was! 


Irrtum! Dein gefiederter 
Freund hat bereits die ganze 
‚ \ Nachbarschaft rebellisch 
gemacht 





„Im Umkreis von 10 Meilen 
dürfte keine einzige 
Fensterscheibe heil 
geblieben Sein... 















Ich glaub’, ich werd’ langsam Da laß dir mal keine Na ja... schließlich war ich schon 
alt! Ehe: konnte ich sogar j9Tauen Haare wachsen! eine Ewigkeit nicht mehr in 
hören, wenn sich eine Das liegt nur daran, Da Entenhausen! Das mußte 
Grille auf einem Gras- } PA daß es gestern abend 4 | doch gefeiert werden! 

_ halm niederließ! (eg | 


wi 
ıK Eu d . 
x Fr 1} ji) 
“ ne = “ 
= m A F i 
















N > 
L De en . 
| „schließlich hast sogar 


du zugegeben, daß mein 
schwungvoller Tanz mit 
der Lampe einsame 
Spitze war!“ 


SG] 


Nur dumm, daß der Lampenschirm beil 
dem munteren Treiben seinen Geist 
aufgab und ich ihn bezahlen mufite! 






Ich kenne eben deinen‘Y 
Geschmack! Deshalb... | 


sie dir noch vor dem Frühstucks- 
| fernsehen anschauen! Ä 


f Schmatz! Lakritztee!? Ich muß schon sagen, 
‚ du verwöhnst mich, Micky! BER f 








hab’ ıch gestern = 
abend auch eine deiner = > 
Lieblingssendungen 
aufgenommen! 


Ach, mir ist die Lust vergangen! Ich fühl’ 
mich plötzlich schrecklich alt und 
gebrechlich! 





Meinst du? Und meine 
| Falten und die ersten 
grauen Haare? 


| Jeden Morgen nach dem Aufstehen ent- 
Zakecke ich eine neue Falte! 
| /Das soll wohl ein | 
Witz sein? Haha! 
„Du bist doch in 





Könnte doch sein, daß ich meinem Lieb- 
lingsstar Kelly Keß, der schönsten 


Schauspielerin von ganz rg - 
_ Lollywood, nicht 






mehr gefalle! _. 





Aber du willst sie doch nur um ein Autogramm 
bitten, weiter — 
nichts! 





Nur? Du weißt nicht, was du sagst, Micky! — | ...für Opa Indiana Y 

Ein Autogramm von ihrer zarten ea Goof! Echt ätzend! doch nicht so 
Hand, womöglich mil — " E N kindisch! 
_siner Widmung... | 67 | If: 
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Hast du das gehört? Der ‚und damit wären wir beim 
= Moderator behandelt gerade ein) Jungbrunnen, der wohl geheimnis- 
f\ Thema, das dich sehr interes- umwittertsten und berühmtesten 
N sieren dürfte, Indiana! aller Wunderguellen! 


| oder die den 
7 Es soll jedoch auch Quellen geben, X Badenden unverwundbar 
” die Wunden heılen.. < 


k SRISSE 


Ser 








..der Wunderkräfte zuge- 
sprochen werden: der soge- 
nannte Quell der a 






Es soll aber noch eine wert weniger 
bekannte Quelle exi- 
steren 





Erwähnung fand sie einzig in 
dem Bericht des Conquistadoren | 
Benito Bizarro, der 1541 an den 
spanischen Hol meldete, sie 

| gefunden zu haben! 


Ja, ja, schon gut! Laß mich 
oo bitte ausre... 










Huch! 
Ma so was! 
Was war das 








Leider tauchte sie danach nie & 
mehr auf! Die Frage ist nun: 
Wieso benchtete er nur 
ein Mal von seiner 
a 


Ähem... Tut mir schrecklich leid. 
aber die Sendung muß an dieser 
' Stella kurz unterbrochen 





Das ist eine Angehörige eines urtüm- 
[| chen Eingeböorenenstammes, den er aul 
zn, einer seiner Fahrlen entdeckt hat! Sie bildet 


Wäre doch 
toll, wenn dieser 
Quell der Schönheit 
tatsächlich exi- 
stierte, oder? 





Dann gibs es gegen deine A 

Zu Falten doch eine Lösung: sie 9) 
suchen und reinspringen! % 
He! Was machst du dB -g 























Ich suche mein Tagebuch! Die Sendung 

hat mich nämlıch an was ennnert! 
. Gleich sag’ ich dir, 

was mir gerade ein- /i | 

u gefallen ist! / Nr 


Ei Fi; 



















„5. März! Bei der Durchque- || 
j rung der Anden begegnete || 
ich heute den Mairolones. 
einem in völliger Abge- 
schiedenheit lebenden...” 


Da ist es ja! Da notiere ich mir 
nämlich alles über meine 












„...und vermutlich deshalb 
äußerst gastfreundlichen 







Es gibt nur wenige Fremde, die sich in 

‚diese unwirtliche Gegend verirren! /_ 

Und ihr Erscheinen weckt 2 

stets unser aller 

Interesse! 
Fi 












Und zwar die 
\ F Kopfbedeckung des erstertwmn 
Fremden, der seinen Fuß 


Daher haben wir in der Hütte unserer Ahnen | 
eiwas aufbewahrt, was wir nie zuvor 
gesehen hatten! — 









Forscher und Entdecker werden nur deshalb 
berühmt, weil sie Legenden . 
Wirklichkeit werden ru 

lassen, mein Lieber! 


Gut! Das beweist, daß 
dieser Spanier tatsächlich 
gelebt hat! Die Existenz des 
Quells ist damit aber noch 


_ nicht bo _ 
| ' | er Pl L 
Br ’ | > I ’ ” i | 





Tu, was du nicht lassen kannst, aber so eine 
Gelegenheit kommt so schnell nicht wieder! 
Du weißt doch, wie selten sie 

sich in der Öffentlichkeit 


| Aufgeschoben ist nicht * 

„f aufgehoben! Sie soll mich erst| 

Kelly Keß? nach dem Sprung in diesen | 
+ Wunderquell bewundem! 





was ist mit 








" Wa bleibt 
denn Kelly Keß? 


Sonst kommt 
sie doch immer zur 
Premiere ihrer Filme! 


F Eine Schande ist 
das! Jatzt warten wir 
schon fünf Stunden! 


BD Y" ap ai ' | So ein Mist! Eine ganze 
zes ul FAN Flasche Eau de Savanne 
umsonst versprüht! 
Aber es 
" stand doch ın allen \ 
Zeitungen, daß sie garan- 
tiert kommen würde! 













Das Schicksal hat uns füreinander 
bestimmt! Und wenn du mir ın die Augen 
schaust, Kleines, erblickst du einen strahlen- 
den Indiana Goöf, der nur für dich 


> wird! 


Sie hat sich seit Monaten nicht mehr in der 
| Öffentlichkeit gezeigt! Nicht einmal „Sieh zu" 
| oder „Kanal Äinema’ konnten sie zu einem 

_ Interview überreden! 


Das ist sicher 
wieder mal nur ein 
Publicitygag! 















Ja, ja, das Schicksal 
geht manchmal selt- 
same Wege... Und so 
befinden wir uns hier 
in einem einsamen 
Dort hoch oben in den 
Anden, viele tausend 
Meilen von Enten- 











Hören Sie 
schon auf mit dem 








ch glaube nämlich, ich habe endlich den Ort gefunden. ird au ste 2 
u an dem sich das Wässerchen Ihrer Wünsche, Krantz! Ich habe nicht vor, 
Ihr Quell der Schönheit, befindet! | ar hier zu versauam! 4 


En 


















Deren Form Sie \ 
inzwischen leider an- 
» genommen haben, | 
Verehrteste! 


Nur gut, daß mir meine 
geliebten Sahnetörtchen 
über meinen Kummer 


* Lollywood, ich komme wieder! Sie können \\ 
sich ja nicht vorstellen, wie ich unter der 
Abwesenheit von Scheinwerfern 













Fr Und vergessen Sie nicht: 
Sie Flegel, Sie! . | i Keiner darf jemals von der | 
* leh habe Sie nicht engagiert, en YN Existenz des Quells 
um mir Ihre Unwerschämtheiten | | | u ‘3 r erfahren! 
anzuhören! Ich hoffe, das ist klar! N J — 





y 













4 Nurgut, daß mir diese 
' naive Gans voll vertraut! 
x ihıhı! 
m} 


Dieses Wunderwasser soll mir allein 
pehören! Das teil’ ich mit niemandem! 


y f Aber ja! Sicher 
„ \ doch, Gnädigste! 











U / Es war bisher immer von Vorteil, Indiana Goof 

nicht aus den Augen zu lassen! So hab’ 

ich schon manchen Tip bekommen! 
u en Be m - ı = 















- 


a 


= 








„Dieser Trottel hat gar 
nicht gemerkt, dal3 der 
Helm ihn auf eine wich- | 
tige Spur hätte bringen 
können... 











* Benito Bizarro... 
was für ein komischer 










j kn - - 
4 „Er ist mir mit seinen 
Ersmersaenkäh us age 


E | treifzügen längst ein 
Tkommt mir der alte Schnüffler ah Im Auge ® 


wenigstens diesmal nicht in 


















Ist es zu 

dem Dort, in dem 

diese Mairolones leben, 
eigentlich noch weit? 





ne 










in ein paa 
Stunden dürften wir = 
dort sein! Vorausgesetzt, wir ' 

haben uns nicht verfahren! 





= Du kannstesan- Ich bin nur gespannt, ob es 
„9 [ scheinend auch kaum diese sagenhafte Quelle auch / 
EU ”"\ erwarten, in diesem wirklich gibt oder ob sie nur ein / 
- Zauberwasser zu —ı Himgespinst ist! , 
baden, wie? | ; 


Hihi! Da irrst 
du dich aber, 
Indiana! 













Aber bei unseren Exkursionen habe ich 
schon so viel Unglaubliches 
= gesehen, daß J 


Rx 5, 
M AS 
W pi 















| ni / 
Tr ’ : = 
r Der Schrei kam von da | 
| 4 „— drüben! 
@ ? | 






Hilfe! Ich kann mich nicht mehr 
lange halten! 












Schnell! 
Hol ein Seil, 
Indiana! 






Seid ihr 


Hand, Junge! Nur W PALIN 7 4 Auch jetzt hochtY 
Mut, ich helfe dir! _ Ä A \\ 753 Das Seil hält | 
. ! | ” schon! _. 


Mein Schäfchen war in die 
Schlucht gefallen! Da hab’ ich's 
rausholen wollen! Wie kann ich 
den Sefiores nur 

danken? 


Ihr seid mufige 
- Männer, und ich sehe euch 
7 an, daß ihr ein gutes Herz habt, 
{1 aber ich kann euch beim besten 
a: Willen nicht weiterhelfen! 





ARN/ Wir suchen den Quell der \ 
| Schönheit auch seit langem, 
doch vergeblich! | 


| Aber zum Dank dafür, daß ihr 
| | meinen Sohn gerettet habt, werde 
| ıch euch Dinge erzählen, die noch 
ı kein Mairolone je einem 
Fremden anvertraut 
hat! 








„Unsere Vorfahren führten 
Benito Bizarro, der fälschlicher- 
weise für einen Gott gehalten 
wurde. zu einer Quelle...“ 


Es gab einmal eine Zeit, da kannte unser Häupt- 
ling diesen geheimen Ort und suchte ihn jedes 
Jahr zu derselben Zeit auf, um in dem Quell 

ein Bad zu nehmen! 


—— 


...diea sich an 
einer ganz bestimmten 
Stelle auf der Hochebene 
der tausend Schatten 
befindet! 








[ Und man sagt, erseischöner und |] ) | [ Das Geheimnis wurde stets vom Vater an 






jünger als zuvor zurückgekommen! Ä | den Sohn weitergegeben! Doch eines 
en == : = — | | Tages starb der Stammeshäuptling, noch | 
| Und wieso weiß dann kein |} ehe er es seinem Sohn anvertrauen 
Mensch mehr, wosich / | konnte! Seitdem hat niemand mehr den 






dieser Ort genau 2) Quell gefunden! | 
| befindet? . TER Ä | 











Ihr seid die einzigen, die uns helfen 
können! Ich wünsche euch viel Glück _ 
dabeil Mögt ihr erfolgreicher sein! 







Morgengrauen.. 


LTE Frerr be 
‚ppacerze 
le 





\ Tja, das hoffen wir auch, 
| mein Freund! 









Wie wär's mit einem Kaffee, S 
Micky? Und einem frischen 
Frühstücksei? 
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{Hei Ich brauch’ dich doch | 
\ noch als Wecker! f 


Nach so vielen 
gemeinsamen 
Jahren... # | 


Indiana! 
Du willst ihn doch } 


„nicht etwa... 


wünsch‘ ich ihm 
eine große Nach- 
kommenschaft! 









"Mein Goofobil hat schon in schlimmere 
. - Situationen seinen 
Weg gefunden! 





Im MITA /“ Meinst du nicht, “ 
AN 


wir sollten etwas lang- | 






samer fahren? 








Aaaah! Kann er etwa 
auch fliegen? 









Nein! Das kann er leider \ / 
\ noch nicht! Sonst wäre er } 
wirklich perlekt! 





Wo steckst du 
denn? Ich seh’ | 
dich ja gar nicht 

| mehr! m 





Statt blöd rumzusülzen, 
solltest du lieber meinen neuen 
Hauswirt davon überzeugen, daß 

ich schwer verdaulich bin! / 


" Du warst doch“ , En 
noch zu jung, um % FA \ 
von mir zu gehen! Eben\ "lan 
warst du noch bei mir, „Fr 
| und jetzt bist du bereits m 
| zum Engel geworden“ | min, \ 


N Fr | } 


d hilf mir doch) 4) 
ndlich! 7 


1 Dann sieh zu, dad 
{du dich genau im richtigen\’; 
Augenblick fallen läßt! 


Das hab’ ich Arc in ner Ah 7, | Jippiel 

einem Actionfilm gesehn!) [E77 IE | 5 tobi. i 

Und ich frag’ mich, wie- / ee P | ww. were 

so das bei mir nicht 7 \ Ford was wir Nee 
klappen sollte! | SEE: 





- Gut gemacht! 
Na, wenn das kein 
Timing war! Mein 

_ Kompliment, Indiana! 


Doch jemand ist unseren 
Freunden auf ihrem Weg F ' 
zur Hochebene der tausend dieselbe Leier! Heute 
| Schatten bereits voraus- bin ich auch wieder keinen 


Grr! Immer | 


geeilt Schritt vorangekommen! 





| I” / Ihrer Miene nach zu urteilen, Krantz, war )/ Wie wär's, wenn Sie mi] 
_ der heutige Tag wohl wieder ein Aue __/[ hellen würden, statt ewig 
„Ich frag’ mich allmählich, wofür ich Sie nur an mir rum- 


eigentlich bezahle! ——{_ zunörgeln? 


| Das ganze Hochplateau Zentimeter für Zenti- ) Meine Beine sind etwas außer Form! | 
meter abzusuchen, ist nun wahrlich Lange halten die so eine Tortur aber 4 
kein Honigschlecken! =; En | 
n ’ Was? Ich soll “ 
hier herumlaufen? 





[Tun Sie lieber was für Ihre Figur, sonst lautet 
| der Titel Ihres nächsten Films: 
„Die Säulen der Dolores“! ; 


Sehen Sie nur, was für gertenschlanke Beine 
ich in diesem Film hatte! Er hieß ja auch: 
„Die Beine der Dolores“! Ach ja, 
—7 Zeiten! 





= ru N N 






Buhuuu! Vor lauter Zorn habe ich Ihnen 
die einzige Videokassette meines Male 
on Rhythmen” 

en Kopf 





| Auat Ich vergesse doch immer 
wieder, daß die Dame keinerlei 
Sinn für Humor ee. | 


„a FR = 2) | 
NG 7 Sp 1 





Über diesen Verlust kann ich nur hinwegkommen, Grrr! Kelly und ihre 
wenn ich mir das „Himmelblaue Himmeibett“ Starallüren! Die Hälfte 1\L 
ansehe! Sie müssen eg mir auf der Stelle holen! ihres Gepäcks sind Videos Ich hab' 
Ä Fr Fi aus grauer Vorzeit! _—“ langsam die 
% f Nase voll! Noch | 
-1 heute abend blase| 
f} | 
ıch die ganze 
Sache 2 


Ich hab’ das 
- dumpfe Gefühl, als ob ich 
/ schon bald auf meinen trauen 
Gefährten verzichten müßte! 
Da vom hört nämlich der 





\_Jetzt mach dich bloß nicht lächerlich! )| f Entschuldige, aber ich bin nun 


| Was ist los mit dir, 

| Micky? Du brauchst 
mir doch nur | 
nachzuklettern!g 
Wir sind ja | 


Du siehst ihn ja ; mal ein sentimentaler Typ! 
bald wieder! _/ | Was kann ich dafür? 


Wenn ich ehrlich bin... | | Verlaß dich auf 
ein Aufzug wär’ mir bei Nicht ger 
lieber gewesen! 7 nennen mich die 
= [| Indios die „Spinne des 


Mir kommt’s fast so vor, 
als hätte ich eben einen 
Hubschrauber gehört! 


Das war 
sicher nur mein + 

| Herzklopfen! In 

| diese Berge wagen 

sich normalerweise 
doch höchstens 

Adler oder Verrückt.../ " 7 >- 
äh, Leute wie du, 

Indiana! 


nn 





Sie elender Feigling! 
Sie Versager! Ich hätte nie 
geglaubt, daß Sie sich so 
schnell geschlagen geben! 


' Das darf doch wohl nicht 
wahr sein! Indiana Goof und sein 
Freund Micky, dieser elende 

kleine Schnüffler! 






Y Darauf können Sie | 
sich verlassen! 

/ Lind bei ihrem unver- 

schämten Glück bin 

\ ich sicher, daß sie sie | 

auch finden! | 





F Glauben Sie, die zwei 
suchen ebenfalls 









Die Geschichte von der Wunderquelle 
ist doch nichts weiter als ein Märchen! 
Völliger Humbug, mit dem... huch! „ 


Die Tatsache, daß se TB 


/ auch hier sind, bedeutet. daß 


wir uns doch am richtigen Ort 


ı befinden! Grundlos würden die 


beiden eine solche Strapaze / 
> nicht auf sich nehmen! ==: 


Aber wir werden ihnen wie 
ein Schatten folgen und ihnen ihre \ 
Beute abjagen! Das ist doch ganz 

in Ihrem Sinne, oder? F 





Na also! Das hätten wir! Mm Ja... keuch! Schnauf! Das | 
War doch das reinste | fi war wirklich kaum der Rede esse 
wart... ächz! ne 


> — - 
Genau der richtige Ort für so 
etwas Mystisches und Sagen- 
umwobenes wie den Quell 
der Schönheit! 


Ich wurde sagen, wir 
schlagen unser Lager hinter 
dem Steinhaufen auf! Da ist es 
etwas geschützter! 


Pah! 
Das ist doch nur ein 
leises Lüftchen! 


P 
ui 





Wie man's nimmt! Jedenfalls 
entwickelt sich das leise 
Lüftchen über Nacht zu einem 
waschechten Sturm, dem ein 
kräftiges Gewitter folgt.. 


' n Am nächsten 
Ber Indiana isi echt ‚Mgen: 

" zu beneiden! Erst klettert er r* Bin ich Iroh, daß 
hier rauf wie eine Gemse, dann das Unwetter end- 
schläft er wie ein Murmeltier! lich vorüber ist! J 

Und ich krieg’ kein Auge zu! 


| Daß du vondem Y | Plätschem? He, da ist ja tat- | 
ganzen Getöse eher so vor, als würde da was _..Sachlich eine Quellel_ 
nichts mitgekriegt plätschem! | | 
hast! Mir dröh- „“ ya 
nen jetzt noch |} 
die Ohren! 





Das muß er sein, 
der Quell der 
Schönheit! 


Na, Micky, wie seh ich aus” Hab’ ıch jetzt 
blonde Haare und blaue Augen” Kannst du 
mir mal bitte einen Spiegel 

bringen!? Ich bın ja 
„ schon so aufgeregi! 


Tut mir leid, aber das Wasser hat dich über- Hihi! Uberleg doch mal, Indiana! Der 
| un Ort gesprochen, nicht von einer 
Was? Aber, das gibt's IL: Quelle, die jedem gleich ins 
doch nicht! Auge fällt! 


Pr 





B2 


Stimmt! Aber du hast etwas übersehen) / 
Micky: Hinter einem Wasserfall Was ist, Indiana? Hast \ 
befindet sich meist eine verborgene | du was gefunden? 


e # 
r 
u 


di I T 


Und zwar einen 7 Fre x Macht nichts, Indiana! Wir haben jä 
handfesten Schnupfen W full pa | genug Zeit! Wir müssen von jetzt an eben 
Haaaatschlil! au ı etwas überlegter an die Sache | 
' il r a rangehen! 


Ach was! Ich will nicht noch mehr / Da! Ein hohler Baum! Das ist in jedem‘ 
Zeit vergeuden! Ich weiß schon, | — besseren Abenteuerfilm das 


wie wir weitersuchen müssen! ne MN typische Versteck für einen 
a Kl De Schatz! Ä 





Du wirst schon sehen! Das ist be- 
stimmt der Eingang zu 
einem untenrdischen 





Und so wird die Suche eben 
nach Indiana Goofs Spontan- 
Methode fortgesetzt 


Möglichkeit: der Schatten, der 
| zu einer bestimmten Uhrzeit 
von einer Felszacke 
| auf einen Berg 


So was! Hinter dem Stein ist 
wirklich eine Höhle! 





SA | 





Oh, Verzeihun 
Icn wollte euch 
nicht stören! 








Paß lieber auf, Indiana! 
Man kann nie wissen! 
Womsöglich ist sie 
bewohnt! 








Allerdings! Und ich vermute stark, die 
Mieter haben was 
gegen mich! 









Es vergehen T 
einige Stunden... Puh! Ich bin schon ganz 
. | steif vom Sitzen! En 






auch ahnen sollen, 
daß da eine ganze 


_ EN 

Luchsfamilie mit ihren] Und ich 

_ Jungen wohnt? E dachte schon, wir \ 
| [1 müssen hier oben auch 


noch übernachten! A 













Ich frag’ mich nur, 
ob sich auf den anderen 
Menhiren auch solche 
Zeichnungen befinden! 


Sieh mal, Indiana! Y Eine Sonne! Was die 
Was ist das für wohl zu bedeuten 

rr eine seltsame f —— = hat? 

K\_ Zeichnung? AR 














Es gibt | 
nur eine Möglichkeit, 
dıes herauszufinden! 
Oder siehst du das 
anders, Micky? 





Achz! Stähn! 
Meine Güte! Ich 
bin fix und fertig! 
Wem sagst 
du das! Wir sind 
schließlich auf alle 


‚Menhire raufgeklettert! 


Und was haben wir 
gefunden” Nichts! 
Absolut nichts! r) 


ie 


lichen Menhiren war | 
eine Sonne... 


Der Schatten dieses Menhirs fällt genau ] 
auf unser Zelt! Ob das was d 
' zu bedeuten hat? ] 


Genau! Auf sämt- N 


‚abgebildet! Außer auf diesem! 
Da war es ein Mond! Seltsam, nicht? 


| Pah! ich hab’ die 


Nase voll von diesen 

albernen Schatten- 

r Spielen! Mir 
reicht's! 





Das ist doch vergeudete Zeit! Was willst du 
denn da drunter 


Keine Ahnung! Könnte 
doch sein, daß wir unser Zelt 
in einer Art Zauberkreis 

aufgestellt haben! 


Ich wette, das ist 
genau der Stein, der 
mich heute nacht \ 
50 gedrückt hat! 
g pe kn 


Fo 


Na so was! Der Stein hat 
einen geheimen Mechanis- 
mus ausgelöst und eine! 

Falltür geöffnet! 


Na? Was hab 
ich dir gesagt? Da liegt nur 
so ein blöder Stein! 


So sag doch was! 
Ist bei dır da unten allas 
in Ördnung? 





k 
4 rn. 
Fr 
i 


Hl geht nn gut! \ hätte schlimmer 
Mir fällt ein ausgehen können! 
Stein vom Bring mir doch bitte 
i mal die Taschen- 
lampe aus meinem 
Rucksack! 
















Autsch! Aua! 
Zu spät! Jetzt kannst 
„ou dir Zeit lassen! 







Schnell! 
Beeil dich 
bitte, Micky! 
Der Stein da 
scheint sich 
angsam 
zu Iockem! 


Was sınd | Wenn mich nicht 
denn das für seltsame | alles täuscht, hör’ ich 
Zeichnungen? m da hinten schon wieder 
> ' Wasser rauschen! 


_ Das ist ja ein Ding! 
Überall hängen Fackeln 
an den Wänden! Ä 


Dann züunden 
wir sıe doch einfach 





















0 Schnell! Ich bin so ge- Wennichmir 
spannt, ich kann's kaum / diese Wandzeichnun- 
mehr erwarten! gen ansehe, muß ich 
daran denken, wie ich 


Juhuuuu! 
Der Quell der Schönheit! 
Wir sind am Ziel, Micky! 

















meinen Augen 
kaum! Grandios! 








Jetzt, da wir ihn doch noch 

gefunden haben, fällt mir ein: 

Ich hab' meine Badehose 
vergessen 


Ihr albenes Gekicher hört sıch 
eher so an, als hätten sie den Quell 
des Schwachsinns gefunden! 
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Dr. Krantz!? Sie 
uns gerade noch gefehlt! 


Sagen Sie mal, 
wer ist denn die voll- 
schlanke Dame, die Sie 
1 da im Schlepptau haben? 












Was? Das ist die einzige, Uunvergleichliche, 


öttliche Kell m - 
i Ken? : F 9 nein! So eine Schande! 

- -1' Daß mich einer meiner Fans 

so sehen muß! Das überleb ; 

- ich nicht! i 










| Hoho! Da scheint Sie 
wohl einer Ihrer Fans 
| nicht mehr wiederzu- 
‚erkennen, liebe Kelly! 















“ Das ist zuviel! FT Was haben Sie eigentlich mit diesem 
Fr N Lügenbeutel wu 
Nicht doch, meine zu tun? “ Er hat mir ver- 
Teuerste! Sie werden I | al\yN i sprochen, mir meine 
Ihr Kleid be- | u = |  #A{ f Jugend zurückzubringen 
schmutzen'!r” Pam l \ | ng | und mich zum Quell der 
| Nm Schönheit zu führen! 
































Aus „Das 
Schweigen im 
Walde”, Regie | 

Alfons Hitchcox! 


Warum nur hat uns das % 
\ grausame Schicksal nicht }j 

viel eher zusammen- \ 
' geführt? er 


/ Den habe ich aber \ 

erst durch Sie 

gefunden, Sie r 
ı Held! 


Das Schicksal 
ist oftmals blind, 
















| # er = 

Wohlan denn! Tauchen wir any = Immer mit der Ruhe! | 

ein in dieses Wasser, das so m 1% Etwas Zurückhaltung, wenn , 

h klar ist wie Ihre Augen, JS Pe _ Ich bitten darf! | 
meine Liebe! / | 





„stunden des 

Glücks“, Regie 
Steffen Spülberg' E 
[Den hab’ ich fünf- 


mal gesehen! 


Quelle ist nämlich ein 
malig und daher äußerst | 
|kostbar! Ich beabsichtige 
1 nicht, auch nur einen 
N einzigen Tropfen zu 
 vergeuden! 


ASCHCHEN 


| TFLAS 
SCHÖNHEITSWASSER 
000 








Schon tertig, meine Teuerste! Es ist \ 
ja nicht das erste Mal, daß ıch dem 







Halt! Laßt mir auch 
noch was übrig! 





He! Was passiert denn 
da mit mir? 


"Behalt ihn trotzdem im Auge, Micky! 
Ich möchte nicht, daß er noch mehr 
| Unsinn macht! 






Ächz! Ich seh' ja \/ ‚Jetzt verstehe ich 


laus wie ein Luftballon!j Aueh. was die Wandzeich- 


nungen zu bedeuten 
haben! 


* Die Mairolones leben in einem äußerst 
trockenen, unfruchtbaren Land! Für sie sind 
daher dicke Menschen eine Seltenheit, und 
Beleibtheit gilt bei ihnen - im Gegensatz zu 
unserem Kulturkreis - als Schönheitsideal! 

Man würde solche - 

Bäuche voll be- 


Schönheit ist nun 
mal ein subjektiver 
\ Begrifl, der von Kultur 
zu Kultur anders ver 
standen wird! 


Pah! Die paar Kilo haben wir 
bald wieder runter! Ich kenne da | 
ein unfehlbares Rezept!_ 


Und eins und | 


zwei und drei 
und vier! 
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...die Beeren- \ 
und Wurzeidiät 
schaff’ ich auch 
noch locker... 








(_ Im Takt bleiben, Krantz! T2... 73... 0 vn, 
nV [ Hmpfi Liegestütze 
er N ° X, strengen mich kaum an... J} 





f...aber das ewige Ge- 
renne ist mir wirklich | Das ist genau wie in „Geier | Mieze! Es ist 
ein Graus! über der Sierra Madre“, Zeit für unser 
/ —ı Regie Sergio Bellone! sy \\ Lauftraining! 





Los geht's! Wenn wir unser Programm durchhalten, haben wir 
am Ende alle eine Superfigur! 


jemand sagen, warum ich egent- 
lich bei diesem täglichen Abmage- \ 
A rungslaut mitmachen muß? Ich bin bald 
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fängt er schon 


Ed wieder damit 


Dann hör 


= ji doch einfach 
Bi NN nicht hin! 













Geht nicht! In meinen Ohren klingen 
diese Töne viel zu sehr nach 
Sklavenarbeit! 






Nun übertreib 
mal nicht! Das 
ist doch recht 
melodisch! 







Doch schon 
wenig später... 


Auweial 
Schrecklich! 


immer bedrohlicher 
an! Findest du 





Wir fragen Onkel Hoffentlich 
IDagobert selbst! Dann f% wird er nicht 
| sehen wir gleich, wo- f | zum Orkan! 

her der Wind weht! 7 —— 





[ das eher für ein eine Möglichkeit, 


gutes oder für ein | \ das herauszufinden! 
schlechtes - 


7 Hältstdu X Esgibt nur 











4 a ef Fel E - = 
x MITTI TOT I 


Seht euch das mal an! 
Er hat seine Insignien 


i 
= 
1 z 

Ä 6 


2 ® 
N: \] R 
PL. 


Sieht ganz so aus, als würde er | ie wünscht mein Onkel denn heute angere- 
diesmal ohne unsere Hilfe au det zu werden, Baptist? _J | 


salten ist! 


Seit er weiß, daß ein König zahlreiche Sekretäre, Lakaien und 
Pagen haben muß, verzichtet er auf seinen Titel! Nur die Krone 
. | " auf dem Geldspeicher hat 
er beibehalten! 









|| | Da mir mittlerweile fast alle Goldminen | 
| [gehören, suche ich nach einer Weg, um] 

| Sie so effektiv und kostengünstig wie 
»glich auszubeuten|,. 













I So muß ich weniger Zeit und f Aber dann \ 
Geld investieren! Sobald bleibt ja der 
die Mina nicht mehr «1 Großteil deiner 
rentabel ist, nehme ich ' Minen ge- | 


mir die nächste _ chlossen!? 


|Na und? Wenn nur in einer Mine gear- \ : Y Wenn er sich da nur 
| beitet wird, bin ich jedenfalls in der Lage, ache ans 4 nicht täuscht! Das klingt | 
auf Schwankungen des Goldpreises | yeritzt\ \ alles etwas zu einfach! 
sofort und flexibel zu reagieren! Wr | IA * 


ial, oder? 





Bin gerade dabei, 
die letzten Brötchen zu 
! belegen! In etwa fünf 
f gleich startbereit! \ Minuten können wir 
Wie steht's mit is loszischen! 
der Verpflegung, ; are mi 
Tick? 4.1 


a! Eine Fahrt 
ins Grüne mit einem 


dann wohl! Der N ee 
„Schrei kam vom = 

flug können ' | 7 

Be 


wir abschrei- 
ben! 
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Sieht so aus, als hälten wir uns Gut, daß Sie kommen, Herr Donald! 


| Ich schaff's kaum mehr, die Tränenfluten 
| | ale audi 

Fünf Minuten * = gnädigen arm ZU bändigen | 
später wären wir] # Pr = | ' 








umsonst auf die Fahrt gefreut! 


/ . Buuhuu! Schluchz! Ich 
_# Unglückswurm! Ich Armster 
= I%_ Armen unter der Sonne! Me 
; schönes ! 


| Was soll das Gejammere? Du Fe Denn inzwischen gibt es kein Gold 
hast doch den Löwenanteil der | mehr! Es hat sich in armseliges, 
Goldminen unseres Erdballs isber) | Mmmerliches Kupfer verwandeiti/ 
in deinen Besitz gebracht!? | 3 _ 











Viele Seutzer 75, scheinst dir über ] 
und Tränen If die Tragweite des Ge- 





| wollte, sind plötzlich völlig 
wertlos geworden! Und wißt ihr 


Bis: 
[ihre Goldadem haben sich aufebenso 
| abrupte wie unerklärliche Weise in für 


I Ich weiß schon, mir bleiben noch 
I die anderen Minen! Aber wenn nun 
bei ihnen ' 





7" Wiedersehen, Onkel Dagobert! 
Tröste dich mit all dem Gold, das 


zu unserer Spritztour, Kin- 
+ der! Toll, was? 


Das ist ja nicht zu fassen! Er hat tatsächlich 
die Krone heruntermehmen und sein altes 
ı Zeichen wieder anbringen 





Das ist kein gutes Zeichen! 
Wer verzichtet schon freiwillig auf 
die Insignien seiner Macht! , 


Ihr Herr Onkel hat sich 
| für drei Tage strengsies 


Stillschweigen aufer 


Die einzeinen Minen sich völlig unterschiedlich entwickelt! in der 
einen ist nur noch Zink, in den anderen Kupfer, Zinn oder Eisen zu finden! 








Sehen Sie nur, was die Wirtschaftsexperten Mit diesem Bericht kann ich zwar \| 
| dazu meinen! Ist das nicht niederschmettemd?_/] | Atnerurng " N SOWOR 
—ı/ /Hinzu kommt, daß diese Minen‘ di | N 
| zu den ertragreichsten zählten! 
Aber eins wundert mich: Sie 
| befinden a | 








| | Ich fürchte, die Sache mit dem 
| | Goldverlust ist erst der Anfang! 
| | Die wirklich großen Probleme 


I F...wenn die Konkur- \ 
I renz erst einmal von 
I|der Sache erfahren 
denken? Natürlich die, die 
Kauf dich zukommen. / \ 








4 Gut sol Ich 
koche Ihnen 


In erster Linie werde ich mich über 
die Goldumwandlung informieren! 

I Es sollte mich wun- 

| Idern, wenn das nur ei 

\ Einzelfall wäre! 





Ich werde das tun, was ich bereits 
am ersten Tag hätte tun 
—ı sollen! 


Ich werde mich persönlich von der Sach- 
| lage überzeugen! Das war von r 
mein Prinzip! jehe 





| > orfäch 
un N N 
1! ae | 





A PS \ i a u > zii j 
Ohnmächtig! Ich frage mich, 

—- ob dieser Hasenfuß wirklich 

} — ı mein Neffe ist! | 

Fur Ä m z . 2 | 


Er WG 
er Lt „A 
> re 
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an! Wir haben keine Zeit zu E mich um unseren Hel- ee 
verlieren, Kinder! Se. den kümmern! geiErzegrE 


— 


(@ Los, los, zieht euch BER Inzwischen werde ich Wersete 
F ni 


Seid ihr alle 
an Bord? Gut! Dann 
haltet auch fest! 
Es geht los! 





Sag mal, hörst ‚ARdıng = Unsinn! Wer 
du das auch, jei Ä Br \ | sollte da unten 
Charly? A rer! Ja En | denn schon boh- 
| | ren? Das muß 
| Iwas anderes sein! 
Aber was? 


_ Wir haben nichts gehört! Wie sollen wir 
uch über was Unbekanntes einen „= 
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ud in Mit Gwendolyns Hilfe werde) ef, 

nd, in der | 

ge hen ‚ch die Minen auf even- /e 
Minen befinden! tuelle Unregelmäßig- 


keiten hin unter- 





„Wind mir die moderne Technik dabei helfen, 
die Täter in flagranti zu ertappen und 
_, Zu überführen! 






| eine Gaunsarei stecken 
sollte, kriege ich das 





Bord von Onkel Dago- 
| jberts Maulwurffräse | 
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2 Ich hoffe, es 

gelingt mir, dieses 

Hindemis zu 
umitahren! 


\ 


| Wegen dir wären wir um ein Haar 
ri, an diesem Brocken zerschellt! Ist N wir zurück sind, kannst du mirge- , 
dir das klar? stohlen bleiben! 7” 


| sauer bin, ist mir 
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7° Dabin ich! Sie 
zeigen mir jetzt auf der 
Stelle Ihre Schürfbücher! _/ 
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Eins ist merkwürdig: Wo befindet Der Zugang zum Stollen 
Der Barren riecht | | sich die betroffene nur wenige Schritte _ 
\ überhaupt nicht nach_A | 


i 7 ii 
r ? y 
i 
i 
d F 


u TTN 


Ohne Abstützung 
hält der Stollen 





auch getan, und dabei ist mir 
eins klargeworden: Dieses 
Kupfer ist in Wirklichkeit noch 

I Limmer Gold! 2.4 





Man plant BE FEREETE  ” | - 
; Ich hatte recht! Irgend jemand Und dieser Jemand hat auch 
Schrite hat die Modifikation, also die Ver- | | Einfluß auf die verschiedenen 
- änderung der kristallinen Struktur | | Gutachten genommen, die meine 
des Goldes, meines Goldes, Mitarbeiter glauben machten, es 
handle sich hier um minder- 
wertiges Metall! 7 ; 













Papperlapapp! Die Lage hat sich 

grundlegend geändert! In diesem 

I Fall brauche ich die Hille jedes 
N einzelnen! Klar? 





er Aha! 
1) So ist das also! 








Wir graben uns bis zu der 
Goldader durch und folgen ihrem 
Verlauf! Nur so lassen sich even- 

tuelle Veränderungen und Unregel- 
mäßigkeiten feststellen! , 


Weißt du 
eigentlich, wo die 
Reise hingeht? 







_ —_ . 





Gütiger 
immel! Schon 
wieder air 


N Hindernis! , (& 
| 
z | 


Wir müssen diesen harten Brocken 
unbedingt umgehen, sonst könnte 

unser Gefährt | | 
nachhaltigen Scha- ) 





Fahren wir eben an der, A arzt - Zum Glück ist es Nacht! Da 
_ Oberfläche weiter! | erschrickt niemand vor meiner 
Maulwurffräse! 
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Fackeln in der Wüste? In der Nähe von 
Goldminen? Wenn das nicht verdächtig ist! 
Ich werde mir das lieber mal genauer 

ansehen! 


Ich bin fremd hier und 
hätte zu gern gewulit, was 
das zu bedeuten 


a! Das ist anscheinend ein Formular 
zur Beantragung der Erlaubnis, beim 
Alkalden eine schriftliche Anfrage 

einreichen zu dürfen! 


Hallo, mein Freund! Eine hüb- 
sche Lichterprozession! 


rägem dürfen Sie nicht 
sprechen! Lesen Sie, und 
füllen Sie aus! 


Die Bürokratie ist also schon bis 
hierher vorgedrungen! Aber das schreckt 
mich nicht! Ich werde mich mit diesem 
Herm persönlich auseinandersetzen! 





ja nicht zu fassen! 
ı / Die Leuichen machen 
nachts ihre Fackelzüge, | 


‚und tagsüber schlafen 


Aha Das ist wohl 
ae (das Rathaus! 
f Die pennen 





Oje! Die \ 
[ Wache hat's! 
„ glatt um- 

gehauen! 


Da steht, bei Fragen soll man sich W’ 
an den Wachposten an der Rück- / 





Ich muß Ihren Alkalden 
sprechen! Mein Name ıst / 
Dagobert Duck! _ 


So was! Er ist wieder 
zurückgerollt! Es dauert sicher | 
nicht lange, bis er wieder 
rausgekugelt kommt! | 





7 Naalso, da X, Der Herr Alkoven oder wie er 
-T rer heißt, hat aber eine kraftvolle 


Ich mach’s kurz! Können 1 
Sie mir Näheres über den 
| Fackelzug letzte Nacht 





Ich bin natürlich bereit, diese 

unft angemessen zu honorie- | 
ren! Ich biete Ihnen ein Goldstück / 

für unser Gespräch! \ 


 Gestem nacht gab er mir als 
Bezahlung für etwas Wasser und 


Essen diese Nuggets! P 





(7’Schurke, nieder-) , 
trächtiger! Das sind \ 
| Nuggets aus meinen Ä j 


Minen! Rück sie 
sofort wieder raus! | 


I 


Ich lasse es nicht zu, 
daß sich jemand an 
meinem Hab und Guf 
vergreift! Niemals! 


/ So weit die Aufzählung eurer Missetaten! Bekennt | 
P ihr euch schuldig, oder nicht? 





Mut haben Sie ja, das muß man Ihne 
lassen! Aber Ihr Leugnen hilft | 
Ihnen auch nicht weiter! je 


Allein schon die Andeutung der 
Folgen einer Weigerung würde 
| Ihnen das Blut in den Adern 


’ Daß unsere Expedition von Erfolg ! 


gekrönt war, kann man ja nicht 
gerade behaupten! Zumindest 


"Als Buße für Ihre Missetaten müs-\ 
sen Sie uns drei mit Gold beladene 
Maulesel übergeben! Klar? 


1 
Und wenn ich | 


[Also gut, Sie haben mich 


Tr | überzeugt! Aber könnten _/ lieber froh, 


wir uns nicht auf zwei daß es nur | 
drei sind! 


nun? Fahren wir 


| wieder heim? 








Und wir werden so lange warten, bis 
der Kerl, der mein kostbares Gold 

_ gegen Lebensmittel eintauscht, wieder 

ans Tageslicht ; 


Ich denke gar nicht daran, 
| Donald! Hier stehen wir, und 
hier bleiben wir auch! 7 









Man wartet Da sind sie ja! Pünktlich 
bereits eine | wie die Gerichtsvollzieher! 


Die seltsame Figur da muß 
der Typ sein, der mein schönes _ 
Gold verscherbeit! 


a 


Keue 
Er 


En 


=D. 
DE nn A 


ü 
[ 





F Aha! Anschei- 

nend will er sich in 
dieser Höhle 
verkriechen!, 


Der zischt ja ab 
| wie ein geölter Blitz! 
Aber mich wird ar so 
schnell nicht mehr 


Schon ver- ! 
schwunden! 


Ich hab’ ihn auf dem 
Monitor! Jetzt brauch’ ich, 
nur noch abzuwarten, | 


| bis er uns zu seine 


Wenn wir uns beeilen, erwischen wir 
das ganze Gaunerpack beim Äbend- 
essen! Na, die werden Augen 
| machen! ” 
1/ 





Kurz | er Festhalten! 
| Es geht los, 
Kinder! _ 


Er scheint ange- 
kommen zu sein! 
n 


— 


Auf dem Monitor tut 
sich nichts mehr! Na warte 
mein Junge! Du kannst 

dıch auf was gefalit 
\n_ machen! Hehe! 


12 Grad Süd, 8 Grad 
West! So können wir 
ihn nicht verfehlen! Und 
. jetzt ab durch die 

itte! 
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Seit wann gibt's eigentlich 
unterirdische Dörfer? Ichseh' 
- wohl nicht recht! 

At roch zu 


/ 





| Merkwürdig! Aber es ist | 


tatsächlich eins! 


Interessant, wie die hier unten 
das Problem des fehlenden 
Sonnenlichts gelöst haben! Sie 
| haben riesige Öllampen auf 
ihren Dächem! 7 


Ach du Schreck! 
Die Einwohner Wir sind Touristen! 


rückenan! 5 Wir ergeben uns! / 


SER 
np 


N 
N [} A 


er 


va 


a 


” = 
- N 
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'° Immer noch besser, als sich mit einer 


| Pah! Eine Schnapsidee, sich ) 
„ Ubermacht rumzuprügeln! 


kampflos zu ergeben! 









| Wenn die Gefangenen mir ihren Napt 
| [reichen, werde ich ihn mit wohlschmecken- 
der und nahrhafter Suppe füllen! 


7 Jetzt hast du 
+ ja, was du wolltest! 
H Wenigstens haben {| lange nicht 
sie die Kinder nicht /\ gesprochen! 





Mein Name ist Ronzo! Und \ 
weil ich schon sehr alt bin, hat 
man mir die Betreuung 
der Gefangenen 





Aber ein gutes Herz z | Dann hilf uns, lieber Ronzo! Wo sind wir 
und bin sehr traurig darüber, /,' | | hier? Wear hält uns gefangen? Wie können 
„daß ihr so ein böses Schick-f hin wir uns Gehör verschaffen? | 


bringen, auf dem die Geschichte unseres /l 
olkes aufgezeichnet ist. Wir leben nämlich, 
| _ schon sehr lange in dieser Höhle! = 


Die Sache ist Unsere „Gastgeber‘ leben \ Na und? 
weit verzwickter, al | nämlich schon seit der Zeit der . Sollen sie 
 jeh dachte / | kKonquistadoren im Untergrund 4 doch! _ 





Ihre Verfolger hatten nämlich herausge- \ 

tunden, dal sich in dieser Gegend zahl- | 
| reiche Goldvorkommen befinden, die 

sich mittierweile selbstredend in mei- 
nem Besitz befinden! 


Sie flohen vor der unersättlichen Goldgier 
der Eroberer und fanden in dieser Höhle 
Zuflucht und Sicherheit! Doch sie hatten nur 
vorübergehend ihre Ruhe! 

Und warum, — 
wenn en, fragen 






Zweifellos hätten die geldgierigen Eroberer 
früher oder später die armen Hählanbewohner 
entdeckt und erbarmungslios ausgequetscht! 

Deshalb mußten sie sich etwas einfallen 


I Was auch ges 


Ihrem Medizinmann gelang es 
nämlich durch Zauberei, das Aussehen 
des Goldes so zu verändem, daß es 
anderen, weit weniger wertvollen 
Metallen glich und für die Eindringlinge_ 
uninteressant WUTCE? 





[Die Eroberer zogen enttäuscht von dannen! ? Nun besteht allerdings emeut die 
Die Höhlenbewohner jedoch fühlten sich Gefahr, entdeckt zu werden. Nämlich 
| unter der Erde sa geborgen und sicher, ] |durch meine Person! Aus diesem Grunde 


daß sie beschlossen, für immer hier hat der jetzige Medizinmann den alten 
unten zu bleiben! Zauber seiner Vorfahren wieder 
aufleben lassen und das Aussehen 
des Goldes verändert! 


Was auch sein gutes Recht ist! j 

| Sein Pech ist nur, daß ich nicht auf diesen | 

Trick hereingefallen bin! Ich kenne mein 
Gold, auch wenn es anders aussieht! _. 


Aber alle Welt 1 
hält dein Gold für 


wertlos! 


I Ich werde ihn mit vorn mster ie 
| schlagen: In meinem Heiseger 
| ich Bene Goldbarren und eine Spezial- | 
folie, die hier unten völlig unbekannt 
sein dürfte! Laß dich überraschen! _ 
Du wirst genauso wie der Zauberer 
dein blaues Wunder 
erleben! 





gelingt, diesen unver- 
schämten Eindring- 
ling zu besiegen... 1 


Ich bin einverstanden! Wenn es mir aber h 









Das ist ja die Frechheit! 
ich auch vor, diesen Scharlatan heraus- 
zufordem und vor allanı bloßzustellen! 


Der ältere ngene wi 


It efa 
. ] dich herausfordern, weiser 


Medizinmann! 





f...soll er für immer eingesperrt bleiben!| 
Andemialls erhält er die 
Freiheit! 





Hört mich an! 
Hiermit tue ich kund, 
daß der Fremde sich \ 
erdreistet zu behaupten, 
es würde unserem Medirin- 
mann nicht BgeTsem, # 
Gold in Kupfer zu 
" verwandeln! 


TAPIR! 
apiR! 


Unser wei- 
ser Medizinmann 
behauptet natürlich 
das Gegenteil! Und 
ıch glaube an seine 
Fähigkeiten! Aber nun 

L zu der Herausfor- 





Den Barren wickelst du sorgfältig in 
die Folie ein! Hast du verstanden? 

Hm... laß dir lieber von den 
Kindern helfen! 





Gib lieber Niemals! Los, lauf zu Gwen- 
auf! | dolyn, und bring mir das | 
„. Gold und die Folie! 









Klar! Ich eile! 
Ich fliege! 





Wir wickeln ihn doppelt ein! 
— Man kann nie wissen! 


Dies ist pures Gold! Und das kannst 
_ selbst du nicht verändern! Wetten? 
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Daswarwohl ®& 
nichts! Der Barren hat 7 
seine Farbe nicht / 
indert! 


/ Da-dadas 
gibt's doch 





“Und nun zu euch, ihr Leichtgläubi- 
gen! Wenn ihr nicht genau das tut, 
was ich euch jetzt sage, werdel _ 
ihr meinen Zauber zu $ 
spüren bekommen! 


| Ich verlange, auf der Stelle mit 
eurem König zu sprechen! Wenn, 
ihr mich nicht sofort zu ihm 
r bringt, werde ich euch alle 
| verzaubern! 





Ich habe Ihnen ein Sofern es annehmbar 
Geschäft vorzuschlagen] ist, Fremder, wirdes # 
„_ werter Herr König! 










Jann L_ 
ören Sie gut 
zu: Wenn ich. Das wäre 
Da... Dia... bia. nicht schl tlj 
und Sie... bla... aber gl Ä 
—— a... bis erst mein 
Volk frageg! 1. 





FL goV Se pir-TApI? 
Zr Be; 


u, TAPIROLO! 











AIR TApypy | 


- Mein 
An 4 Volk ist einver- ” 
. standen! „I 


Zum Glück ist wieder alles beim 
alten! Er hat sich beruhigt, und 
man hört nur das Tickern der 

Rechenmaschinen! 


Das 
wurde aber 
Ä auch Zeit! 


| | [| Dasistrasch gesagt, 
gewußt: Was für ein Abkommen hat | = meine Lieben! Ich habe den 
Onkel Dagobert mit den Höhlen- guten Leuten erlaubt, weiter 

u bewohnem geschlossen? l in ihrer Höhle zu bleiben, 
| | \ wenn sie in Zukunft für _ 

Fragen wir 5 mich arbeiten! 
ihn doch einfach 
mal! 


f Sie schürfen nämlich da unten für mich 
ach Gold, und ich versorge sie mit Lebens- 
t_ mitteln! Das ist doch fair, oder? Hehe! 





Mann! | 
Das ist vielleicht f % 
ein Erlebnis! 4 


| Aber jetzt fahre... äh... } 
fliege ich lieber 
urück! 





Ein majestätisches und, 

zugleich dynamisches 

Bild! Ich kann mit mir 
zufrieden sein! 





(| Er fliegt direkt auf uns zu! } 
| Nichts wie weg! 


Hoffentlich gelingt mir eine sanfte | Br n 
Notlandung! Sonst | 


Da haben wir aber 


Glück gehabt! Ich bin | 
 nchtig erleichtert! 


Puh! Das ging noch mal gut! 


TE 


Y Was glaubst 
du, wie froh 
wir arst sind! 

Hehehe! 








Abgesehen von \ / Bi ich vermute, die Mn. 
der Schlußphase/ | 9ravitationsgesteuerte Ein- | 
hat ja alles A spritzpumpe ist verstopft! , 


Kannst du dich nicht ein 
bißchen beeilen? Ich breche 
nämlich gleich zusammen! 


A 
ı 

1 

7 

















Die werd’ ich mir 


> u ) , 
ai“ 


Jetzi müßte sie 
funktionieren! 








|[Ein erhebender Augenblick! Was halten 
Sie davon, meine 
Freunde, das 
Ereignis 
gebührend zu 


für uns erhebend! Das ist 
die Chance, auf die wir 
gewartet 
haben! 


7 Der Augenblick ist auch 
rn 
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Oohl Kochen scheint 
wohl Ihra zweite 


[Natürlich fliegt Oh, \/ Ich weiß! Aberes 
er! Zu diesem Goofy! / ist sicher nicht in Ihrem | 
| Zweck hab’ ich ihn Alf Sinn, daß ergerade | 
ja schließlich \ | jetzt fliegt! 
entwickeit! u 6 


H } 
! Ei 
aha! 7, 


N 





Jetzt will ich doch wissen, was 
| Goofy da gesehen hat! __ 





Jetzt kann uns keiner mehr | Mein Aeroscooter! Mein fliegendes 

einholen! Wirklich eine Wunderwerk! Das darf doch nicht 
praktische Erfindung! wahr sein! Schluchz! Schnüff! 
- 2 [rn je ’ 

Br Kopf hoch, 

Herr Professor! 
Noch ist nicht 
alles verloren! 


EL 


Tu n 

i 1 l 

a N 

7 ’ u” in ‚ 
# 


7 


4 
i 
ji 


Wir nehmen sofort die 
Verfolgung auf! „— 


&\ 


Du! 


dr 


Ihr Schurken! 
Kommt sofort 
zurück! 
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Immer noch keine Y Irgendwann muß er zum 
Spur von meinem Roller! Vorschein kommen! Er kann 
— — sich nicht in Luft aufgelöst 


Ja! Jetzt Y} Mi 
seh’ ich ihn! 


[ Sie verfolgen uns | 
\ mit dem Wagen! / 





Mit dem Auto! Hoho! | | Ihr armen Irren! Glaubt ihr im Emst, 
| Tolle Idee! , daß ihr uns hier oben was anhaben 
x. u könnt? Da müßt ihr schon... _ 


Was ist denn das? 
Die stürzen ja ab! 





W-w-was soll das? \ Hör sofort Können vor Lachen! 
Was machst du denn? damit auf! Das dumme Ding 
| will auf einmal 
nicht mehr! 


Schneller, 
Herr Maus! 


f Kein Grund zur Auf- 
regung! Die haben | 


’ Daran ist sicher wieder 
die Einspritzpumpe schuld! 
Die hatte von Anfang an 
, Ihre Mucken! 





Verflixt und 
| zugenäht! Obwohl 


das Ding nicht nichtig | 


funktioniert, sind die 

' Strolche trotzdem 

noch schneller 
als wir! 


Ichflehe Se ‘\W jch hätte schon | 


Lassen Sie sich 
was einfallen, 


Warum machen wir es den beiden 
nicht nach und fliegen auch? 


Mit so einer Maschine 


haben wir sie im Handum- 


drehen eingeholt! 





Zu Höchste Eisen-) $ Ein Flugzeug können die 
bahn! beiden nicht so leicht, 


abhängen! 


Verzeihung, ist 
der Doppeldecker da 
I draußen denn noch 
| flugtüchtig? 





Ich hab‘ ihn vor kurzem 
selbst überholt und... 


FE 
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N En L — 
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IR. 
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i rue 
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I FE | 
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ET ken 
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GH 
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a 
IL, 
u 


Ps 
[Fr 


Das darl ja 
wohl nicht wahr 


He! Das könnt Und ob! Es geht leider nicht 
ihr doch nicht anders! Dafür hab’ ich Ihnen 
auch meine Kraditkarte 
‚ÖJagelassen! 





können nicht mehr weit sein! ) — Sie tiefer! 


Die müssen gleich anhalten! Auf dem 
Wasser können sie nicht so weiler- 


*“ Jetzt mach Y Grrr! Du hast leicht m 
endlich i raden! | 












Super! Er fliegt 
wieder! 





Das war wirklich knapp, was”, 
+ Hehe! 










durch das Ge- ' Das macht nichts!| 
rüttel wieder frei Die holen wir | 
trotzdem 


Wir verstecken uns in der 
\ Wolkenwand! Die kommt ja, 
wie gerufen! 











mehr lange! 
sind dicht 3 


hinter uns! 





Jetzt gucken sie 
gleich ziemlich blöd 
\ aus der Wäsche! 


el] 


Saht ihr sie? | N f Bei den Wolken? 
1 \> | Unmöglich! Ä 
J j Ni fe, 


Man sieht jadie ‘ | \f Hehe! Jetzt haben | 
Hand vor Augen | os! sie endgültig unsere 
| \_ Spur verloren! / 














Ein dreifaches Hoch! Eins auf 4 ..und das letzte 
uns, das zweite auf unser Heimat- | auf unseren König 
land Schlawinien... der... aaahl! 





Wir stürzen ins Sie sich das 
.. mal an! 


u 
Zn 


nal Was soll das Gezappel? Das ist ein 
Flugzeug im Landeanflug! Das ist 
ee doch ganz | —, 
Wenn Sie 
meinen? Aber es ist 
kein Flugzeug... 


” 





f sa 
=8 
DOc 
= 
ee 
—- 
a2 
Ir 
R=, 


auch gesehen! 





Lat die blinden Passagiere | 

| da run ’ ber Bord werfen! Aber „= 

und dotzt mich Ä ein bißchen plötzlich! (X 
an? Verstan en? ME 


Das trifft sich qut! Ich dachte schon, das dumme Ding 
Sie befinden sich nämlich kommt überhaupt = 
gerade auf dem 1 “ | I nicht mehr zum 
Katapult! Stehen! _- 


f 
* 
+ 
r 
+ 
“ 

+ 
“ 
+ 





g 
Da sind sie A 
ja wieder! 


Z 
ep % 


I; Du! Die lassen 
| nicht locker! 


ei 
| ir . 2 = no 
ri En? VE I 
rR „ 7 rare F | 
Ä ‘ ME eritın Zee Hi | 
a 





Mal sehen! Wenn ich eine u 
scharfe Kurve fliege... 


' Geht's nicht etwas _ 


schneller? $ 





‘Gleich hab’ ich sie soweit, daß 
sie landen müssen! ; 











'" Unser Sprit istalle! \ 
\ Ausgerechnet jetzt! 










Hehe! Damit 
dürfte die lustige Treib- 
jagd wohl ein Ende 

haben! 





‘ Für uns offen- 
sichtlich aber | 
auch, fürchte 
ich! Seufz! 











Haltet euch 


Wir sind heil 
gelandet! 


| Das gilt auch 
# für die anderen! 


Die Einspritzpumpe 
macht der Gegenseite 
anscheinend immer 
noch schwer zu 
schaffen! Gut so! ; 
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Sie fahren in Hmmm... beim 
südliche „f Landeanflug wardoch | EZ 
Richtung! eben eine Straße | | 
zu sahen! 


’ Per Anhalter zu " Ü 
fahren wäre nicht 
„ schlecht, oder? 


Da kommt ja 
ein Auto! 


r | Ich bin sicher, daß er 
uns mitnimmt! Ä 





Laßt mich mal mein Glück versuchen! \ 
‚, Den Brummi übernehme ich! 





Siehst du? ‘BE "u Im Fahrerhaus ist kein Platz 
| Mein Daumen | ® N) | mehr! Macht's euch ' 
| gefällt ihm besser (fi ar em! F 


als deiner! / LL | | 
F Ä y 
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..die Gauner haben | Dafür haben I Ich beneide die Strolche 
einen Vorsprung, | wir's hier nicht! Dieses ewige 


De RER TEN auf- ' gemütlich! | Gehopse und... 


Was.. was ist denn los? Wir kommen 
ja ganz von der Straße ab! 









a 
Hallo! Was | 
war denn -— \% Lenkrad ein- 
gerade mit Win. ak geschlafen? | 
Ihnen los? f" — rt 


' Die haben gerade eine 
Irsinnsmeldung gebracht! 
So was hab!’ ich noch nie 
gehört! Harhar! | 


Von wegen! 
Harhar! Daran istnur 
das dämliche Radıo 
„. schuld! So ein 





Stellen Sie sich vor: Ein fliegender Motor- J1 
roller soll gerade in Schlawinien gelandet 
sein! Für wie blöd halten die uns Zuhörer A 


In Schlawinien? WI | ich werdemich Y Wir begleiten 
Von dastammen Pf | sofortaufden , Sie, Herr 
„f diese Banditen also? Weg machen! 
=. laut, dal} wir __ I — — 
A das wissen! I 


Professor! 


Nur noch einmal umsteigen, 
dann sind wir am Ziel unserer 
— Reise! 


Ob unsere Freunde wohl 
den kostbaren Aeroscooter 
| von Professor Wunderlich 
wiederfinden? Keine Sorge! 
1 Das werdet ihr schon in 
+ Kürze erfahren... 





Endlich sind wir da! 
Bin ich froh! 
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Stell dir vor, ich wäre hier in 
| Schlawinien geboren! Dann würde 
‚ich jetzt ganz schön dumm aus der 
Wäsche gucken! | 


Kommt, 
Freunde! | 


' Ganz einfach! Weil ich kein einziges 
Wort von diesem Kauderwelsch 
- verstehe! 


Was wir jetzt als erstes 1 MY Da steht ein 
brauchen, ist ein Hotel! I Polizist! Der kann uns 
5 | sicher weiterhelfen! 





| Verzeihung ‚ Herr Wacht- 
meister, können Sie uns ein 
Hotel empfehlen, das gut un 


u nicht zu teuer ist? 


Herzlichen Dank! | Ber Das da drüben 
P 3 meinter 
Keine | € | 
Ursache! 





f Stehen- 
bleiben! 


f Ichhaltees 
” nicht für ange- 
bracht, ihn unter 
| diesen Umständen | 
danach zu fragen! | 


Mir nach 


r Freunde! 













Ich möchte | 
| bloß wissen, was 
das soll? 





Seht euch das an! 


| I 
af 
a = 71 
fee 
JJ! 
BE or pet 


Sie werden 
. gesucht? Aber... 


/ Das versteh’ \ | Vielleicht können 
ich nicht, Herr uns die Herren da 4 
weiterhelfen? ’ 


Gr 









Los! Hände hoch! 


Ja, ja, 
schon gut!, 










Ich protestiere! 
Wir sind Bürger eines 
ausländischen 
Staates und... 


Da einsteigen, meine Herren 
Ä Bürger! i 









wissen, wo Sie uns 


_ hinbringen? 


| Unerhört! Ich möchte auf der 
Stelle den Hausherm 






sprechen! 





| v 
u} Bitte: der 
"WW Königspalast von! 
Schlawinien! 


( Seine Königliche Hoheit) TV r Genau Sie wollte ich 
Plagiatus VIl.! | ER | sprechen, Majestät! Ich verlange 
Dez sofort eine Erklärung! 


"JRuuuhe! Wenn hier f Man hat mir berichtet, daß Sie 
, einer ek, bin ich | einen fliegenden Motorroller ent- | 
as! Klar? — y, wickelt haben! Daher habe ich Order 
—, gegeben, ihn schnellstens | 

sicherzustellen! 





50, so, Sie stecken also dahinter? Sie hätten \ 
sich wenigstens so lange gedulden können, 
bis alle Tests ; 
abgeschlossen -{ Hmpf! Daran sind nur 
m | ‚ meine Leute schuld! 
Sie sind eben 
zu voreilig! 


Denen steht natürlich ein 
hübsches Zimmer zur Verfügung! 


Ja, genau! 
[| Was wird aus 
meinen 
Freunden? 





Wir müssen so 7 a —| 
| schnell wie möglich aus ji 
diesem Loch raus! 


Das ist leichter gesagt Da hilft nur Ä f Ich hab' schon 
als getan! Die Mauern ! eine List! 14 | a Pre 
sind ziemlich -_ re! 

massiv! 





| Mein Freund ist am 
Durchdrehen! Können Sie Js 
mal nachsehen? , 


huuuh! 24 K Agaaaanı (- 
PT | 
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| Die Gefa ngenen 
| sind ausgebrochen! 
I} Alarm! Alarm! | 


F all if FM 
1 "A daß die Richtung 

| | stimmt, 

f Micky? 


IL 


„einzige Weg, 
der nach unten | 
führt! 


Bist du sicher, 





Aber wir haben 


keine andere Wahl! 


Das ıst der. 


Nimm die Beine untern 
„ Arm, Goofy! 





Wo wohl der 
Professor steckt? 


" Den Posten 
\ übernehme ich! 


-.ı., .= 
8 


Ich bin die 
h Ablösung! 





Das steht alles 






Sternen ge- 
schrieben! , 


Hast dueinen ' Nicht nötig! | 
schriftlichen Befehl? 





Be mu. 


En 





Ein Schlüssel! Das kann nur ° 


 Malsehen, | | 
pe S* | der zum Gefängnis des Professors 
een sein! Ich probier’ ihn gleich mal | 
| \ or aus! | 
FE . , 2 ' 


Na? Sind Siemitiher Y „Vonwegen 1 | Was? inein 
Unterkunft zufrieden? hübsches Zimmer!) | Gefängnis? 
———n) In eine leuchte | 

| Gefängniszelle | wenn der Schein]! 
hatmanuns I L_ trügt! 









| Gut! Die Luft 
Darum ist ist rein! 
esauch | i 
besser, wenn 
wir von hier 
verschwinden! 


| Grrr! Dieser tyrannische Wichtigtuer 
hat mich tatsächlich 











1B7 


Zuerst muß ich | BAchtung! Aufgepaßt! » 


einen Aeroscoote “ 
" Wielleicht Kr 
- f haben sie ihn ın N 
== dem Hangar 
versteckt! _ 


Den übernehme 
diesmal ich! 


Hallo! Ich komma. 
um dich abzulösen, 


4 Da ist schon 
' wieder ein Wach- , 
” 2 u [# . Fu 


F 





eu 


# 
% 


a 
vor 
II 


l 
F a 


IR 





Die scheinen hier ja eine 
ganze Menge Zeug zu lagern! 
Hoffentlich ist auch mein 
Aeroscooter dabei! 





Was sind denn das P_ Ich nahme an, EB 
alles für seltsame handelt sich dabei um 
Gegenstände? A Erfindungen, die der König 


4 in sämtlichen Teilen der } 
Welt zusammen- ui 


| Das ist ja 
A| unser Aero- | 
scooter! 





1 = = Euer | g ' ’ z 1 
Bei oberflächlicher Betrachtung kann Nachdem alle drei Pa Es 

| ich keinerlei Beschädigung feststellen! A | aufgesessen sind... | geht los! 

Y Das heißt, wir können gleich | | j - 


ww, 


N NG 





750, so. ihr wolltet 


Aber wo denken Sie hin, 
| Majestät! 


IK a | D — DEE 5 

1 E 4 % h cd . Typ — 2 a 

Bi 
. 


Wir hatten lediglich vor, unser 
unterbrochenes Testprogramm 
tortzusetzen, weiter 
nichts! 


Ruhe! Wenn ich spreche, | Das Ding fliegt 


habt ıhr gefällig si den überhaupt nicht 
Mund zu halten! mehr! 





INNE 2 N { Der Tritt hat ihn 
"Ara ir gestartet! 


PL EN 





Hört sofort auf mit diesem 
Unsinn! Auf wen schiel3t ihr 
Knallköpfe denn eigentlich, 

hä? 


Auf niemanden! Majestät hatten | ‚Ihr solltet natürlich auf diese 


lediglich einen Schießbefehl gegeben! Halunken schießen! Aber jetzt 
Von Zielen hatten Majestät _ sind sie bestimmt schon über 


nichts gesag! 


Aber nein, 
Majestät! Sehen Sie / 
nur! Die stürzen 
gerade ab! 
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' Sieht so aus, als sei das 
Problem mit der Einspritzpumpe 
noch immer 
nicht be- 


Na los! Schnappt 
sie euch! 










Micky! Ein Lastwagen voller Soldaten | 


}ı verfolgt uns! Du mußt dir was _ 
EN einfallen pr n 
lassen! _/ 









Sag das 
nicht mir, 
sondern 
unserem 
Roller! 






Das hört sich 


F wieder besser 
"an! Ich glaube, jetzt 
| ist das Schlimmste 
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Wartet hier auf mich! 
Ich will mal nachsehen, 
was da los ist! 


Sie sind jenseits der Lan- 

desgrenze! Jetzt sind sie 

mir doch noch durch die 
Lappen gegangen! 


Meine untertänigstenT | 
Grüße, Majestät! 
Und auf Nimmer- 
wiedersehen! 


Hehe! Wenn das 
keine gute Nach- | 
richt ıst! 


Oho! Keine allzu 
königliche Ausdrucks- 
weise! Hihi! 





Da wäre nur noch ein Problem: 
Endlich wieder zu Hause! Sieg auf Ich weiß nicht, ob ich den Schaden 


ger ganzen LINON Ä beheben kann! Ohne Werkzeug 
Freunde! dürfte das kaum möglich_ 


Was machen 
wir jetzt" 


Erst löst ihr die schwierigsten Probleme, und dann 
stolpert ihr über einen Strohhalm! Mit einem 
Roller kann man doch 
auch fahren! 


Man sieht's mir vielleicht 
nicht an, aber 
‚ manchmal hab’ ich 
r nn auch tolle 4 
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Leute! (Schmatz!) f 
Die Bonbons vom an 
alten Joe warten Hihi! Mir lauft \ 2 


ı schon sehnsüchti 
| auf uns! . Wasser im Mund -. EHER, = 
= Zusammen! | re "= 
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Ihr könnt mir nämlich mal die 
Nägel da raufgeben! 


Gem! Aber sag 
mal, findest... 


Was ist denn aus 
dem Süßwarenladen 


’ Der alte Joe ist ' 
in Pension ge- 


” Hallo, Kinder! 
Gut, daß ihr | 
vorbeikommt! 
ve Er Fa 


...du nicht, du solltest uns 
erklären, was das alles zu 


[Ich habe den Laden über- 


nommen! Da staunt ihr, 


N 


Allerdings! Seit wann kennst = 
du dich denn mit Schlüsseln 


er 
= BE f u 
) 

k 
wi & 
a 1 
» | 


< Ss 
A 





Du kannst doch noch nicht 
einmal einen Nagel gerade in 
die Wand schlagen! Wie willst 
du dann ein Schloß 
re 


Der Gewerbeschein wurde 
mir nämlich heute mit der Post 
zugestellt! Bitte sehr! 


Ich habe den Wisch 


bekommen, also behalte f 


ich ihn auch! 


| Außerdem braucht man doch Dieser Tatsache N 
| einen Gewerbeschein, um bin ich mir durch- 
einen derartigen Beruf aus bewußt, 
ausüben zu können! ’ meine Lieben! 


Und wenn man ihn dir Mast du das 
nun Irrtürmlicherweise wenigstens nach- 
geschickt hat? So wasT\_ geprüft, Onkel 
kann doch mal f Donald? 
( vorkommen | 
Ich denke 
gar nicht 
dran! 


Die Kasse ist bereit und ich 
ebenfalls! Das einzige, was jetzt 
noch fehlt, sind die 





Handwerker, die sich als 
Stümper entpuppen, setze ich 
normalerweise vor die Tür! Aber unter 
diesen Umständen ist mir nicht mal 
das mehr möglich! Frr ER? Kae 


= ul 
rare a — u 


ng “on; Tan 
————t—g Tut mir schrecklich 


leid, aber... 


Ist wohl nicht so gelaufen, wedu Wal [ eıcı ließ sie sich nicht 
dir's vorgestellt hattest? Zus | | schließen! Jetzt geht sie 
TE B zwar zu, dafür aber nicht 
T mehr auf! Wenn das 





) Beim nächsten . 
Mal läuft’s 
bestimmt schon 


Kann ich Ihnen 
behilflich sein, 
meine Dame? ‚ 


Kofferraum zugeworten 
| und meine Handtasche mit 
dem Schlüssel darin gi 
vergessen! 


R-; Damit müßte es 
f gehen! Sie werden 
gleich Bauklötze 
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Hallo, 
Sie da! 


Ich hab’ gerade den | 


Entschuldigt mich; 


Kinder! Ich fühle, ich 
werde gebraucht! 


Aber das ist doch überhaupt kein 
Problem, junge Frau! Sie haben 


o nein! Jetzt 
reicht's aber, 
Sie Unhold! 





Sehen Sie sich Seufz! Na ja, die 1 | / Seufz! ich hoffe, das En 

i das an! Sie haben ja Schlösser von heute ‚A genügt als Schadens- _ / f | 

\ das ganze Schloß sind auch nicht mehr | | Aldi: | 
demoliert! das, was sie mal 





Ach Kinder, ich glaube, 
ich hab’ einfach noch nicht 
den richtigen Dreh 
raus! 





Ich fahre am besten Y Dürfen wir mitkommen, 
wieder inmein Onkel Donald? 4 
| Geschäft zurück! 





Dann bist du 
wenigstens nicht 50 
allein! 


“ 


"Ta 
&ü 


“ 





= EEE IB 1. 7 _Naso was! Da ist ja Onkel 
Al ut! Aber danach | Ä 
ar. Ay 2 1X Dagobert! Ich wette, der wartet 


müßt ihr eure Haus- 
schon auf dich! 


aufgaben machen! 





7 Hallo, Kinder! Tag, Donald! 
Ich wollte dir gerade eine 

| Nachncht hinterlassen! Ich 
brauch’ dich nämlich ganz 


7 Hast du etwa einen Auftrag für | 
\ mich? Dann ist er schon so gut 


| Hier steht 
| alles drauf, 


machen unsere 
Hausaufgaben! 
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mich an meine 
Arbeit! Diesmal bin 
ıch mir ganz sicher, 

daß es klappt! 


ei | 


Fr “en Ih, 


| 


/ Wo 
geht's denn? 


Ich muß mich leider 

beeilen! Hab’ einen 

dringenden Termin! 
Also, dann bis 


7 
Il an 4 


77 IA- 
2. we 


Tschüs! 
Bis dann! 





a? Wie ist es dir 
heute ergangen, Onkel 
Donald? 


Erinnert ihr 
euch noch an den 
Zettel, den mir 
Onkel Dagobert 
vorhin gegeben 4 


Wieso? Was 
hast du denn 
| gemacht? 


ni 
jun 


mit dem Ergebnis, daß es 
jetzt kaputt ist und sich der 
Geldspeicher nicht mehr 
öffnen läßt! 








| Ich bin völlig am Boden 
zerstört! Ich werd’ mich \ 
jetzt aufs Ohr legen, Kinder! 
Morgen muß ich früh 


Ich bin am Ende! 


Ich weiß auch nicht, wie 
das kam, aber ich hab’ ihn 
verloren! Deshalb hab’ ich 

an seinem Geldspeicher am 
falschen Schloß 
rumgeschraubt... euiit 





Gute Nacht! 
Schlaf gut, 
Onkel Donald! 





en Ba | verständlich! Er macht daf er seine anfäng- 


_ sich eben Sorgen lichen Probleme bald in 


Der Ärmste! Alle fünf Minuten ist wegen seiner „den Griff bekommt! 


er aufgestanden! Und wir konnten 
die ganze Nacht kein Auge 


Wir dachten, 
du wärst schon 
längst in deinem 
Geschäft? 


( Hallo, Onkel Donald! / 
rr 


Einen schönen | Onkel Dagobert!? Ich wollte 


guten Morgen Ä mich nur ganz, 


[ ganz herzlich bei dir 
bedanken, mein gg 
lieber Neffe! & 





Jemand hat mir den Schlüssel N | | = | 
zu meinem Geldansicher u \ | Noch einen schönen Tag, Kinder! 
Hättest du gestern nicht mein Schloß | : 
vollständig demoliert, wäre ich jetzt Das wünschen wir dir auch, 
ein armer Mann! Gute Arbeit, mein 
Junge! Alle Achtung! 
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Onkel Dagobert! 


Leider nein! Ich lese \ | S Ä ei \ ' 
| oll das heißen, 
nämlich gerade, daß daß du deinen vielleicht | 
das mit dem Gewerbe- Schlüsseldienst kann ich 
schein ein Irtum Y doch noch 
war und ich ihn In retten, was zu 


retten ı5t! 


| Da hatte er | 7 Was meint ihr? 

wirklich mal Ob er uns heute 

eine gute Idee! vielleicht was 

u / von seinen 
' Nurschade, | 

daß er bisher 

noch selbst sein 

\ bester Kunde _ 





en 


Es lebte einmal ein Mann, der war 
50 furchtbar böse, daß ihm schon 
der pure Gedanke an gute Taten 
Konfschmerzen und schreckliche 
Übelkeit bereiteten! Der Name 
dieses Bösewichts war 


Pfui! Bäh! 
3,/ |Igitt, was für ein ekel 
“ eregend netter Traum! F 
f Mir ist richtig schlecht 

geworden! 


Ü G > 





Haltet aus, 
Euer Lordschaft! i 
r allen schon herbei, |’ 
i um Euch Trost zu 


Der edle Herr hat doch 
nicht etwa im Schlaf 

\ seine Nachtkappe 
> verschluckt? — 


? Sagt bloß, die Henker haben Euch 
| wieder zum Galgen gefahren, edler 
k Herr, und keiner wollte Euch retten? 

Nein! Das istdoch 
mein Lieblingstraum! 


| Unsinn, Till! Ihre Lordschaft Wr 
| hatte mal wieder einen Alptraum! ‚Ib 


Schauder! 
= Denärgsten 
N meines 





211 


Ich weiß, wovon Ihr träumtet! Von einem \ Ich träumte, ich wäre gut und gäbe 

Nest wimmelnder, zuckender, zischeinder | den Bauern das Land zurück, das ich 

Schlangen, in das Euch der verrätensche ihnen abgenommen habe! Buhuhuuu! 
Hofmagier warf! Pisa = 


A Lieblingstraum von mir! E 4A 


kr ; 


en 


ı— N ” 


Wohin möchtet Ihr Eure \ / Vormeine \| Ach, ich liebe es... autsch... 
Disteln heute gestreut Füße natürlich! den Tag schlecht zu beginnen! 
haben, edier Herr? | Wie jeden N N >= a 
— - | Morgen, du |] ni ı 























Wenn die Welt doch nur nicht so gut wäre! 
Ich wünschte, es gäbe einen bösen Drachen, 
der noch in den fermsten Winkeln der Welt 

alles, was gut ist, mit seinem feurigen 
Atem auslöschen würde! 
r a en 


Welch ein 
nn Jammer! 
Ich werde immer dünner, weil's 
mir den Appetit verschlägt! 


Und beim Frühstück... F 


A = 
A; 













Te ' Schweig still, du Dummkopf! 
Seufz! Das ändert sich ’ Ganz recht, nr nn 
erst, wenn das verflixte Gute, | edler Herr! Du welt re es ce diesem 
das auf unserer Welt Nieder mit — — - 
Gut! Doch mich dünkt, Ihr braucht 
A ein Weib! Weshalb heiratet Ihr nicht 
i - Prinzessin Minni? 
oie lebt doch nur zwei 
Tagesritte von hier 
entfernt! 


Himloser Ochse! Glaubst du etwa, BA | 
sie weiß nicht, daß ihr Vater, König Rudolf } | " Jakobus! "W 
der Nette, in unserem Verlies sitzt? NEN vu THREE Wärst du wohl so| 
Er He fies, dam Blödian 
zu erklären, wieso 
der König unser | 
, Gefangener ist! 


= 


7 








Das ist deiner Dummheit zu verdanken, 
Till! Hättest du den Auftrag von Ihrer 
Lordschaft richtig weitergegeben, 
re Zr wäre die Lage 

| längst nicht so 


"el, | verfahren! 





Genau, das tötet das Einhorn! 
Dann herrscht endlich wieder die Bosheit, 
und mein Appetit kommt zurück! 






Da schau her! Gibt's doch einen Funken 
enkappe! 


Verstand unter deiner Na 


‘Die Prinzessin, und nicht der König, den \ 


wir entführt haben, kennt den Aufenthalts- 


das das Gute in der 
Welt verkörpert! : 
f Sie besitzt nämlich den 
Zauberring, den wir in den 
Jadesee werten 


_ ort des Einhoms, 


daß Ihr seine 
Tochter Minni 
entführen 


Rate mal, 
was ich König 
Rudolf jetzt 
mitteile! 





/Grüßt Euch, Rudi! Ich lasse heute 
noch Eure Tochter entführen! 


A 


“u 


nr 


| 


® 
) 
17 
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NICHT EU 


yezaN 7 VA 


— ® 


Br 


etwas Brot! Dann könnt \ 


—ı . Zn] 


Ihr die Eröffnung unseres 
Herrschers besser 
verdauen! 


Behaltet I / Aua! Das Los, ihr Knappen! 
euer Brot, und kommt Euch noch Bringt mir auf der Stelle 
laßt geiaiget > Be Prinzessin Minnil 

meine Tochter in . —_ %; 


” Wohlan! Der Macht unseres \ 
bösen Lord Schwarzherz’ konnte 
bisher noch kein Mensch 


? | widerstehen! 





Buhuhuu! 
Ach, teuner Vater, 
warum nur hat man dich } 
entführt! Wie mag es / 
„dir jetzt gehen? 





Ich entbiete Euch einen guten Morgen, 
holde Prinzessin! Ist das nicht ein ganz | 
vorzüglich schöner 100 heute? F 


Das kann ich nun \ 
bee nicht j # 
% behaupten! any?) 


f Armer Torus! \ 
\ ein Der Strahl hat 
lächelt auf uns BR | | seiner Freude ein 
nied... he, Ihr "4 | jähes Ende 
 blandet mich! Kur | bereitet! 7 


a Wir hörten den Kampfeslärm, Hoheit! | 
v Y Wo sind die ungebetenen Eindringlinge III | 
| | Es besteht 9 ae; 
kein Grund zur “ MAFFFE, 
Sorge, Lupus! —y LER 
armer Torus ist nur / | 


gegen die Wand 
gelaufen! 





/ Verzeiht mir, “ 
Prinzessin Minni, 
aber wir sind ein 
| wenig nervös, seit 
k man König Rudolf 


entführt hat! _ 


"Und? Habt ihr 
das? Wenn ihr so 
tapfer seid, dann 


„ befreit ihn doch _ 


endlich! 


Pah! Ich werde nie verstehen, 
wie mein Vater euch einstellen konnte! 
Los, bezieht wenigstens Posten auf 


Schließlich ist Y r Ihr wart so nahe, daß ihr Schwarzherz' 
Wörsicht besser | Häscher erkannt habt! Wie kommt es, daß 
als Nachsicht, | KL. ihr meinen Vater nicht retten konntet? 


findet Ihr nicht | 7] FicheifZwailaht —— 
| | | Tapferkeit und Treue? 


Alles hätten wir 
gegeben, um den 


In Lord Schwarzherz' Burg |) 
eindringen? Ah, wißt Ihr... 


Draußen lauern 
so viele Gefahren! 
Wir dürfen unsere 


\ Burg auf keinen Fall 


ungeschutzt 
lassen! _ 


Sahr wohl, Prinzessin! Wenn das Euer 
Wunsch ist, geben wir dort unser Bestes! 


den Zinnen der Burg! 





"Macht euch nur lustig 
über mich! Der Tag wird | 
kommen, an dem ich 


f He, Torus! Stimmt es, daß du 
‚ wieder die Wand gerammit hast? | 


Ihrem Schrei nach 
dräut grausiges 
Unheill 
wer da 


Ganz ohne kommt! 


Zweifel! 









| / Meiner Treu! Die gehören * 


- < 
Stets munter seines 
Sicher Zu Schwarzherz! 


ee zieht, wer 
fröhii 














hlich singt sein Das " 
Lied! So trotzt er Jas war zu = 
jedem Böse- befürchten! zZ 
| wicht und hat — } 
| ' der Sorgen I 







nicht! 





|Man rennt, rettet, | 


| Nüchtet 





Warum lauft ihr weg? \ 
Ihr mußt mich doch vor den I 
Häschern beschützen! 


Tut mir leid, 
Prinzessin! Meine Haut 
ist mir näher als meine | 
Rüstung! Werliert nur > \Nir schicken Euch 
nicht den Mut! ' j Verstärkung, sobald wir \ 
| | in Sicherheit sind! Nicht 
lange gezögert, Männer, /1 
mir nach! ’ 


Seid gegrüßt, N 7 anu? Du sprichst nicht 
Ilebenswerte und | wie einer von Schwarzherz' 
holde Prinzessin) 2 niederträchtigen Soldaten! { 














Und ihr tragt weder Rüstung 
noch Waffen! Sagt, wer seid ihr? 





==) 
f Ich bin Ritter Micky, und das 
hier ist mein Freund Goofus, 
ein begabter 
Spaß- 





Dann seht ihr also nicht, 
daß ich von Gram 
gebeugt bin? 


Kommt herein h des sicht man 
und ihr sollt Speis 1 N DER | | 
und Trank erhalten! | 


Ich bin Prinzessin 


gleich, daß Ihr von 
edlem Geblüt seid! 
Habt vielen Dank! / 








=) 
Schönheit, sagt ihr? 





=] Wenig später... | MM 
. uam | er a 





Von Burg zu \ 
Burg wir reisen, 
um Schönheiten 

wie Euch zu 

preisen! 


Ihr grämt Euch? So gestattet 
mir huldvoll, Euch wieder heiter 
wie der Morgen zu stimmen! 


' nd das kann 
[| er recht gut! Meint| 
Ihr nicht auch? 
- Einrares 
Talent! 






Mjam! 50 eine leckere 
Wurst hab’ ich schon lange 
nicht mehr gegessen! 

z —r 





Wißt Ihr, wir sind 7 a 8 Tut mir leid, aber nur mein 
nämlich unterwegs, um } a 2 Vater könnte euch einstellen, 
Arbeit zu suchen! =3|, 1 und ihn hat man entführt! 












Einen König entführt? 
Das ist aber... schmatz... 
eine bedenkliche 


h 


KAT E; z; 
74 Führt so etwas... schmatz... nicht WW 
zu Zwietracht und Krieg? E 


a 1 





A den Ruf, ungemein böse zu sein! 2 


Schluchz! Das ändert aber 
nichts daran, daß mein Vater in 
seinem Verlies schmachtet! 
Und das kann ıch doch nicht 
zulassen, oder? 


An sich schon! Doch | \ 
gegen Lord Schwarzherz 
wagt keiner anzutreten! 








Seid 
trohgemut, 
und alles wird 
qui! 


so ein lieber und 

guter Mensch ist! 

Das hat ar nicht 
verdient! 


wird denn 
weinen! 





Na ja, mit vollem Magen " 
ist es nicht so leicht, das 
Gleichgewicht zu halten! 2 


an 


' Feiges Gesindel, stimmt, eine \ 
elendigliches! Schande ist das! 


wir den gütigen 
König! 


Auf den König! Seine = 
Pein möge schon bald 
ein Ende haben! 4 


Sagt, Prinzessin! Die Soldaten, 
e vorhin flohen... waren das Eure? 


Ja. leider! Sie 


gehalten und mich im | 


Stich gelassen! 





Autsch! Was war das 
denn für ein helles Licht? 


fu — _ 
ELICTeH: 
D 





Wenn mich nicht alles täuscht, kam das 
von Eurem Ring! Er ist ziemlich groß! 






er den Ring trägt, hat drei 
Wünsche frei! 
Nein, bitte stellt 
keine Fragen! 
Machen wir lieber 
einen Spaziergang! 


? Ich darf euch nichts 

über ihn erzählen! Er ist 
ein Familiengeheimnis und 
besitzt gewisse Kräfte 
mehr dürft ihr leider 
nicht wissen! 







Stets munter Aber wir müssen aufpassen! 
seines Weges zieht, \ Überall lauem Gefahren! 
9 wer fröhlich singt 
sein Lied! So trotzt 
er jedem Bösewicht 
und hat der Sorgen 


ER FFRLRE 


fi 


I 
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Die Prinzessin ahnt nicht, 
wie recht sie hat... 


Du Trampel! Mußtest du mir auf den Fuß 
treten? Beim nächsten Mal werde ich... 


Stets munter seines 
Weges zieht, wer fröhlich 
singt sein Lied! 


Ja, äh... 
was wirst du 


Das wirst 
du dann schon 
merken, 
Dummkopf! 


Goofus! Kannst 
du nicht mal 
eine Pause 

einlegen? 





So trotzt er jedem Bösewicht " Kommt! Wennes 
und hat der Sorgen nicht! 3 f ihn einmal gepackt 
- - hat, hält ihn nichts 
mehr auf! 


Stets munter 
seines Weges 


Nanu? Seit % Ä Hihihi! 
wann gibt es Hahaha! 
dern lachende 
träucher? + 





Hältst du jetzt endlich die 
Klappe, oder muß ich erst 
grob werden? 


ei. 
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Nein, welch lustiges Vogelstimmchen 
hör ich aus dem Gesträuch! 


er 


Ich will nicht ' 
auffallen! 


Vögelchen esdoch T wohl, wie ein 

gibt! Die plappern Papagei, du 

sogar wie ein | Hohlkopf! 
kleines nn 


” Spinnst du? 
| Wieso zwitscherst | 
du jetzt wie ein 


" Nicht auffallen? Hihi! Nette Idee! T 


Pieps, tiriliar! 





A Aber wer hat da gerade 
„Papagei” gesagt? Wie 
ı kommt denn ein ögelchen 
f . 


Nun ja, das erklärt 


Ich bin, äh... tschilp... ein natürlich einig es! 


nn überaus kluges Vögelchen! 
' ar zer Ich hab' so 
mancherlen 

studiert! 


Ich glaube, ich sollte Micky 
von diesem komischen Vogel 


er 





S-soll ich dir noch was | [ Na klar! Verzeih mir bitte, daß 
vorzwitschem? En . ir _ einfach 
: PR " weggehen 
wollte! 


a 


P Mitredenden ® 


7 Vögeln kenne ich | 
Bu mich nicht so aus, Z 
„ weißt du? 


Geht uns ganz \ Ich hab’ seine 
genauso, mein Kappe, Til! Damit 


können wir die 
VI 





7" Wäre ich ein noch 
I so reicher Mann! 


Arm müßte ich mich \/ schon gesagt, 


_— - | nennen, dürfteich I daß du ein 
Beeil dich endlich! Wir B | nicht Euer Lächeln | 
müssen der Prinzessin den schauen! | 
Ring der Güte abnehmen, ehe 
sie Verdacht schöpfen! 


ß Ich wollte wirklich 
nicht unverschämt sein, 
liebe Prinzessin! 


1 


FF Güte! Bäh... 
du weißt, ich mag 
a dieses Wort nicht 
hören! ce. 









Macht Euch um ihn keine Sorgen! 
Er taucht sicher bald wieder auf! 





"Schön! Dann darf 
ıch Euch vielleicht 
| dies hier schenken... ich frage mich, 
damit ihrimmeran 3 wo dein spaßiger 
Freund Goofus 
wohl so lange 
bleibt? : 





7 Nun, was meint Ihr 7 Aber natürlich " Und ich werde nie vergessen, 
holde Prinzessin? Wollt nehme ich es I\ daß du es geflochten hast! 
Ihr mein bescheidenes | | j 

Geschenk annehmen? 

Gefällt es Euch? 





Ä e Bist du soweit, 
Ah, da ist ja auch Goofus! Und er Till? Auf drei 
hat sogar aufgehört zu singen! , geht's los! 





Ich lüfte das Familiengeheimnis! 
Aber ihr dürft's keinem verraten! 


schlossen, | 
etwas ganz | 
Furchtbares 


Ich verspreche } 








" Aäusper! Nur zu, ich W 
bleib’ solange hinter Es 
dem Busch! | 


Gootus! Die Prinzessin willuns ' " Er 
etwas Wichtiges zeigen! t Und so geschie 
| ! en, = ii : % 


” Also, Goofus 
ist wirklich eine 


Nun, er ist 
ein wenig eigen... \ 
wie wir alle von 

z r 


' Sei’s drum! Zeige dich uns,‘ 
du entzückendes Wesen! 


Ist es nicht herrlich? Es steht 


f 7 tür das Gute in der Weit... und es ist 
Fa A unsterblich! Außer jemand wirft diesen 
| Ring in den Jadesee! Aber wer würde 

=, schon so etwas Schreckliches tun?, 


Ich glaub”, 
ich träume! Ist 
das wirklich ein 

Einhorn? | 


| Allerdings! Du darfst aber niemandem 
davon erzählen, Micky! In dieser Sache 
kann man nicht vorsichtig genug sein! Huch! Das 


; FE Br ° war gar nicht 
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Wehrt euch nicht, 
dann... aua! 











Herrje, 
das sind Lord 
Schwarzherz' 
Schergen! 





He! Ist das etwa 
Kampfeslärm? Und ich 
a Ä => 
Switachannde höre Mickys Stimme! 
Vögelchen so| 
brutal sein 
können! 








Finger weg von 
meinem Freund, ihr 











Buhuhu! 
Buuuuhu! 


Ar 
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Damit wäre unser 
Auftrag fast 


“Eure Begleiter + 
sind beschäftigt, 


a Prinzessin Minni! Also | 
her mit dem Ring 
| „. der Güte! 


- f Wenn der Ring erst im Jadesee liegt, wird überall \\ 
‚auf der ganzen Welt nur noch das Böse herrschen! 


Folgen wir 
ihnen auf dem 
Einhom, Freunde! 
Sonst holen wir sie 
_ nie mehr ein! 





3x 
Endlich kann unser Herr sein % 
1 Schreckensregime ausüben, und 
ı die Welt wird ın ein Leichentuch 
aus Eis und Schnee gehüllt! _ 


Halt ein, 
du gemeiner 





Aua, mein Kopf! D-der See 
ist zu Eis geworden! 





Bitte Einhom! Du \Mee  Harharhar! Das ist 
darfst nicht sterben! vergebliche Liebesmüh, 
—_ ’ Prinzessin! 
Ft, 








Und jetzt vorwärts! \ 3 ZlBAB2, 3Anz> 0 Wr Br 
Unser Herr will mit euch | Keine Bange, schönes Fräulein! ‘WIR 
ader „> | Der schläft einen langen eisigen 
mm Schlaf, weil er nämlich bald 
eingeschneit sein wird! 
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* Hölle, Tod und \ 
Teufel! Ich fühle mich | 
großartig! Und Appetit 
| hab ich auc 


/W.f Ah. da ist sie ja! Und deinen 
ri Hofnarren hast du auch dabei 
wie passend! 


uf 


u 
Sehr wohl, Hoheit! Im Gesicht könnt | 


Darf ich kniefälligst um Ru Bis haben, BE 
Eure Hand anhalten? hrs nur wißt! 


Ich kann's kaum erwarten, Prinzessin 
Minni zu heiraten und sie falsch und 


böse zu machen! Das wird ein Spaß! 


Duzen Sie 
mich nicht, Sie 
Ausbund an 

—__Bosheit! 


f Was? Aber mein Leben lang träu mte\ 
| ich davon, daf3 Ihr mich heiratet! 

VZZZAF? Dann träumt 
KH, G: 2 - ruhig weiter! Wenn 
FL Ihr schlaft, könnt Ihr 
nichts Böses tun! _ 





Ich glaube, das hat 
wenig Sinn, edler Herr! 
Der Bursche ist völlig 


Gut, dann foltern wir % : 
eben den langen Lulatsch, ! 
\ bis Ihr mir gefügig seid! 










wer fröhlich singt sein Lied! So trotzt 
er jedem Bösewicht.. 
a. 


ein fahrender Sänger und 
| Spaßmacher! 


Halt ein! Das ist ja 
schaurig-fröhlich! 


w Hoppla. mjam! Wie nett von \ 
Euch, ich war am Verhungermn! 
1 & 
13 
f | 
hd - 
in 4 





Arrrghi Schafft mir \ „Wieso regt 
diesen Tölpel auf der 
Stelle ins Verlies! 


Ihr Euch denn 
so auf? Habt 
Ihr etwa Zahn- 


Da schau her, Ritter Micky! 
Und wer zum Kuckuck soll das sein? 


Ein wilder, verwegener 
Kämpfer, der dir deine 
Bosheit austreiben wird! 


rr! Und wessen Plan war es, 
ihn auf dem Eis liegen zu lassen? 
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ut, was Ihr 
nicht lassen 
% könnt! Aber 
Ritter Micky wird 
mich aus Eurer Ge- 
walt befreien und Eure 
1 schurkischen Pläne 
durchkreuzen! 4 


. 2 en 
Und die da sperrt ihr auch \ 
gleich ein! Dich koche ich | 


’ 1 
schon weich A 
\ 













Ah... Winzling kam 
sie? Was war uns in die Queare, den wir 
los? Heraus tot auf dem Eis zurück- 

gelasse ni 


Bin ich denn nur 
von Spatzenhirnen 









Unser Herr " 
will, daß du ihn 
\ holst! 





Weil ich die Gefangenen ins \ 
a Verlies bringen muß! Darum! 


Her mit dem Typ! 
f Na, wird's bald? , 


Meiner Trau! Du hier. Minni? / Papperlapapp! Euer Micky ist 
ya ze”) werdet hier vergammeln! , 


wird uns bald 
befreien! 


C 





Schluchz! Meine arme Tochter! 
Nun hat er auch dich eingespertt! 


’ leh seh’ 
das nicht so 


Und als Minni dem König 
alles erzählt hat 


' Du siehst, es | 
- gibt noch Hoffnung! 
Ritter Micky holt uns 
„ hier ganz sicher / 


Wäre der sich da nur 


| t 
auch so sicher.. Brr, so eine Kälte! Wo geh 


‚ch jetzt nur hin? Da hin? 





ich finde die Entführer der 
Prinzessin schon! Das wär ja 


zz — / Ahal Schwarzherz 
 Ekliges | P\, hatte recht... der 
Wetter! Da ja 
[iman nicht mal einen 
$) Eisbären vor 


ee “ Es ist besser, ich vertraue meinem 
BEN, Instinkt! Also, ab dafür! 
wieder heimzulaufen! 


Na, früher oder nn Ach du liebes Lieschen! 

später stöbere ich. | Wo kommst du denn plötzlich her? 
\ bibber... die Schurken en 
IN Das fragst 

du dich, was” Hihi! 

Ich bin der Faun Elfin 
und schon uber drei- 

hundert Jahre 

alt! 
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Danke, das ist sehr 
lieb von dir! Ich erklär’ 
dir auch, weshalb es 
50 plötzlich Winter 
geworden ist! 


Dir ist kalt, 
was? Hier, 
der wird dich 











7 Mit Verlaub... das sieht man dir gar 
HB nicht anl Ich, äh, bin Micky! Was ist 
denn ein Faun? 







Wir Faune sind ein Völkchen \#® 
lustiger Gesellen, die in Eintracht 
mit Mensch und Natur leben! 
























So was, du weißt 
wirklich alles! Aber 
können wir zwei es 
‚denn mit Schwarzherz 
aufnehmen? 


Als erstes 
sollten wir 
‚ Prinzessin Minni j 
befreien! 


Nicht nötig! Faune sind nämlich 
gut informiert! Man könnte geradezu 
sagen, daß ein Faun alles weiß! 








hi Klar, ich habe eine 
u Geheimwaffe! Auf geht's! 
Eine Welt ohne Güte ist 








da eine Idee! 

Frauen mögen 
doch schöne 

Kleider, 








Wie kriege ich 
die Prinzessin nur 
dazu, mich zu 
heiraten? 








Seid mir gegrüßt, 
edler Herr! Ich habe 
gekämpft wie ein Löwe, 
aber dann ist Ritter Micky 
auf und davon! 


Hähä! Soller % 
I sich nur an 

reiner Burg die, 
Zähne aus- 
beißen! 


in vorderster 


Todesmutig 
wie immer! 


Das hier 

wird sie 

für Euch 

einnehmen! Es isi das 
Hochzeitskleid Eurer Magd! 








Richtig! Und ich biete ihm | 






Was? Das sollst du büßen! 





Schluck! E-er ist sicher | 
hierher unterwegs, Herr! 


Vorerst haben wir ein dringlicheres 
Problem: Wie gewinne ich das Herz von 
f Bin gleich zurück, ige 
Euer Lordschaft! 


Welche Eleganz, welche 
Anmut! Rasch, hol die 
Prinzessin! 


Großartig! Was 
tate ich nur ohne 
dich, Jakobus? 

ll soll's gleich mal | 


„ überstreifen! _ 


Flugs holt man die 
wutschnaubende Prinzessin. 
7, WERRRER 7 


7 
/ 
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Grr! Vergeßt nicht, daß \ 
ich Euch jederzeit in Eisen 
lagen lassen kann! 


nel 












Grrr! Ich glaube, ich weiß, wie ich Euer \, 


2 


- 7 


Eure Gattin zu werden! 





Haha! Ich bin ein begeisterter Sammler! 
Vielleicht möchtet Ihr mir netter- 
weise Modell stehen? 


VER EEE, 


M-muß 
das denn 


indes hat Micky 
die Burg erreicht! 
Es nahen die 


Es muß! Ich möchte nämlich Eurem 

| werten Ritter einen Streich spielen. den \ 
er nıcht 

so schnell 

vergißt! , 


Minnis Entführer! 
Sie greifen an! 


Oh,die ' 
stören uns 





Euer Wunsch ist \ 


mir Befehl! 


Wir wollen 
runter! 


a 
Wir tun 
ul auch keinem 


Mein faunischer Sinn sagt mir, 
= 1\ daß die Prinzessin in Gefahr schwebt! 


Dann schnell! 
Ich durchsuche den 
arsten Stock, und du 
schaust im Werlies 


Gesagt, getan! Im Nu ist 


Ritter Micky in der Burg. OÖ Gott! Das ist ja 


nicht auszuhalten! 


Die Stimme 
von Prinzessin 





"Haltet aus, 
Prinzessin Minni! 
| Ich bin... 


LE 
A | 
a W 


| K%. Sich nehme an, Ihr seid Ritter Micky? P 
Seid mir willkommen! 


Da staunt Ihr, was? Eine davon WE Was haltet Ihr von einem Spiel? Haut eine 
ist die Prinzessin in Fleisch und Blut, WS | der Figuren mit dem Schwert entzwei! War 
die andere ist aus Wachs! Br; sie aus Wachs, sind alle Gefangenen frei! | 





bedeutet. Nun, 
Ritter, macht 
Ihr mit? 


Was bleibt ' 
mir ubrng! 


" Aha... gut, ' 
seis drum! 


Keine Angst, Prinzessin! I  \erflixt! Wie konntet Ihr ' 
Jetzt kann er Euch nichts mehr tun! Ze k | wissen, weiches die echte 
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A-aber dann verliere ich ja mein 
künftiges Weib und das Land des 
Königs dazu! a "j 







” Ich habe gesiegt! 
Also laßt sofort die 
Gefangenen freil 





Ihr habt ein kleines, 

aber wichtiges Detail 
vergessen! Eure Kopie 
trägt kein geflochtenes 
Band am Gürtel! 











EN 





Kommt, Prinzessin! 
Führt mich zu den anderen! 
Wir holten sie selbst aus 
2 dem Verlias! 


Na, wenigstens ist der Ring für 
immer verloren! Überall wird das Böse 
herrschen! 4 


Beeilt euch, ehe Lord Schwarzherz es sich 
_ anders überlegt! Ihm ist nicht zu trauen! 


Yözzı ?T Ich hab' den Schnee 
4 schon nichtig 
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“Ihre Träne 
wird das Eis 


hmelzen 
Hier fing zahle 


alles an, Faun N | 
Elfin! Kannst du nicht! 
etwas d egen 













Ich leider 
f nicht, Micky, aber 


die Prinzessin! Und 
zwar damıft! wei 










“Hurral | 
Esistgeschafft! 






zn suche ıch den 
= Ring! Diesmal finde 
| ich ihn! AN 


17 So nehmt denn Euren 
Ring aus meiner Hand 
_ entgegen! 


Komm schnell zum Einhom, 
A Micky! Vielleicht kann der Ring 
— es wieder | 
zum Leben 
erwecken! 


Das Einhom, 
| es lebt wieder! Ach, 
wie sahr habe ich mir % 
das gewünscht! 


Ach, Ritter 
würdet Ihr mich Micky! Nichts 
wohl zum Manne | auf Erden täte 
nehmen? rn ich lieber! | 





Adieu, Fraunde! Und möget ihr für alle” 
Zeiten glücklich miteinander sein! 
Ä —n- 


Verflixt und zugenäht! Ich 
’ spüre es, auf der Welt herrscht 
wieder das Gute! Wieso sollte es mir 
sonst wohl den Appetit verschlagen 
haben!? Aber das lasse ich 


| Lördschaft! Das Seutz! | 


| FT “gehört doch König Na ja... manche ' 
Till! Jakobus! Düsenheid! | 


Holt mir das goldene NÖ A lernen's eben 


Füllhom! Esmacht N Az A nie! 
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Dann zieh dir doch 


'nen Donald rein! | 





Überall, wo es Zeitschriften gibt! 


11 
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